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ALLGEMEINES

EINFÜHRUNG
Näheres zur Funktionsweise der Bedienelemente

siehe das Bedienungshandbuch des betreffenden
Fahrzeugs.

Sämtliche Fahrzeuge sind mit einem gemeinsamen
Gehäuse für Heizung und Klimaanlage ausgestattet.

SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT! BEI WARTUNGSARBEITEN AM KÄLTE-
MITTELSYSTEM DER KLIMAANLAGE MUSS
AUGENSCHUTZ GETRAGEN WERDEN. BEI AUGEN-
KONTAKT MIT DEM KÄLTEMITTEL BESTEHT VER-
LETZUNGSGEFAHR. GELANGT KÄLTEMITTEL IN
DIE AUGEN, SOFORT EINEN ARZT AUFSUCHEN.

KÄLTEMITTEL NICHT IN DIE NÄHE OFFENER
FLAMMEN BRINGEN, DA BEI DER VERBRENNUNG
VON KÄLTEMITTEL GIFTIGES GAS ENTSTEHT. ZUR
DICHTIGKEITSPRÜFUNG EMPFIEHLT SICH DAHER
DIE VERWENDUNG EINES ELEKTRONISCHEN
LECKSUCHGERÄTS.

GELANGEN IN EINEM UNBELÜFTETEN ARBEITS-
RAUM GROSSE MENGEN AN KÄLTEMITTEL IN DIE
LUFT, SO WIRD DADURCH DER SAUERSTOFFGE-
HALT DRASTISCH REDUZIERT, WAS ZUM TOD
DURCH ERSTICKUNG FÜHREN KANN!

DIE VERDAMPFUNGSRATE VON KÄLTEMITTEL
IST BEI DURCHSCHNITTSTEMPERATUR UND
-HÖHE EXTREM HOCH. ALLES, WAS MIT DEM KÄL-
TEMITTEL IN BERÜHRUNG KOMMT, GEFRIERT
SOFORT. AUS DIESEM GRUND SIND DIE HAUT
ODER EMPFINDLICHE GERÄTE VOR DEM DIREK-
TEN KONTAKT MIT KÄLTEMITTEL ZU SCHÜTZEN.
BEI AUSRÜSTUNGEN FÜR KÄLTEMITTEL R-134a
SOWIE KLIMAANLAGEN VON FAHRZEUGEN DÜR-
FEN KEINE DRUCK- ODER DICHTIGKEITSPRÜFUN-
GEN MIT DRUCKLUFT DURCHGEFÜHRT WERDEN,
DA EINE MISCHUNG AUS R-134a UND LUFT UNTER
DRUCK BRENNBAR WERDEN KANN.

EINIGE MISCHUNGEN AUS LUFT UND R-134a
KÖNNEN SICH UNTER ERHÖHTEN DRUCKVER-
HÄLTNISSEN ENTZÜNDEN. DERARTIGE MISCHUN-
GEN STELLEN EINE GEFAHRENQUELLE DAR. SIE
KÖNNEN BRÄNDE ODER EXPLOSIONEN VERUR-
SACHEN UND SOMIT ZU VERLETZUNGEN ODER
ZU SACHSCHÄDEN FÜHREN.

FROSTSCHUTZMITTEL IST EIN KÜHLMITTEL AUF
ETHYLENGLYKOLBASIS, DAS GESUNDHEITS-
SCHÄDLICH IST, WENN ES VERSCHLUCKT ODER
EINGEATMET WIRD. BEIM VERSCHLUCKEN ODER
EINATMEN VON KÜHLMITTEL SOFORT EINEN ARZT
AUFSUCHEN. KÜHLMITTEL KEINESFALLS IN OFFE-
NEN ODER UNBESCHRIFTETEN BEHÄLTERN AUF-
BEWAHREN. FALLS HAUT ODER KLEIDUNG MIT
FROSTSCHUTZMITTEL IN BERÜHRUNG GEKOM-
MEN IST, DIE BETROFFENEN STELLEN SOFORT
GRÜNDLICH MIT WASSER WASCHEN. VON KIN-
DERN UND HAUSTIEREN FERNHALTEN.

DAS KÜHLSYSTEM DES MOTORS KEINESFALLS
ÖFFNEN, WENN DER MOTOR NOCH BETRIEBS-
WARM IST. ES BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR.

ACHTUNG! Das Kü hlsystem des Motors ist fu ¨ r
Innendrü cke von 97 bis 123 kPa (14 bis 18 psi) aus-
gelegt. Vor dem Öffnen des Ku ¨ hlsystems den
betriebswarmen Motor mindestens 15 Minuten lang
abkü hlen lassen. Na¨heres hierzu siehe Kapitel 7,
“Kü hlsystem”.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG

BAUTEILE DER HEIZUNG/KLIMAANLAGE

DRUCKMESSWANDLER DER KLIMAANLAGE
Der Druckmeßwandler der Klimaanlage befindet

sich bei Fahrzeugen mit 2.7L-Motor an der Auslaßlei-
tung in der Nähe des Kompressors; bei Fahrzeugen
mit 3.2L-/3.5L-Motor befindet er sich in der Nähe des
Kondensators. Er fungiert als Druckmeßfühler für
das Kältemittelsystem und unterstützt darüber hin-
aus die Funktion des Kondensator- und Kühlerlüfters
sowie des Kompressors.

KUPPLUNG, RIEMENSCHEIBE UND SPULE
Diese Bauteile sind auf dem Kompressor montiert

und stellen dessen Betrieb sicher. Bei dem in diesen
Fahrzeugen verwendeten Kompressor können nur
Kupplung, Spule und Krümmer gewartet werden.
Wenn der Kompressor nicht eingeschaltet ist, dreht
sich die Riemenscheibe frei auf dem Nabenlager der
Kupplung. Liegt Spannung an der Spule an, so wird
die Kupplungsplatte durch einen Magneten an die
Riemenscheibe gedrückt und dreht die Kompressor-
welle.

KOMPRESSOR
Der Kompressor komprimiert den Niederdruck-

Kältemitteldampf vom Verdampfer zu einem Dampf
mit hohem Druck und hoher Temperatur. In allen
Fahrzeugen dieses Typs wird der Kompressor Typ
Nippondenso 10PA17 verwendet. Als Klimaöl wird
das Synthetiköl (Polyalklylenglykol) mit der Bezeich-
nung ND8 PAG verwendet.

KONDENSATOR
Der Kondensator befindet sich vor dem Motorküh-

ler. Seine Aufgabe besteht in der Kühlung des heißen
und unter hohem Druck stehenden Kältemittel-
dampfs. Im Kondensator wird der Dampf zu mit
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
Druck beaufschlagtem flüssigem Kältemittel konden-
siert.

VERDAMPFER
Der Verdampfer kühlt und entfeuchtet die Luft,

bevor diese in das Fahrzeug eintritt. Er befindet sich
im Gehäuse der Klimaanlage.

VERDAMPFERFÜHLER
Der Verdampferfühler verhindert das Gefrieren

von Kondenswasser auf dem Verdampfer und
gewährleistet so, daß der Luftstrom in der Klimaan-
lage nicht behindert wird. Der Verdampferfühler
besteht aus einem Thermistor in einem Metallrohr,
das zwischen den Verdampferrippen sitzt. Das
Metallrohr wird von den Verdampferrippen fest
umschlossen, so daß der Thermistor im Metallrohr
die Temperatur des Verdampfers feststellen kann.
Ändert sich die Temperatur des Verdampfers, ändert
sich auch der Widerstand des Thermistors. Der Fahr-
zeugcomputer (BCM) sendet daraufhin eine Meldung
über den PCI-Bus an den Computer/Motorsteuerung
(PCM), der eine Überprüfung von Motor, Kühlmittel-
temperatur sowie Temperatur und Druck des Kälte-
mittels vornimmt, bevor die Kupplung der
Klimaanlage eingeschaltet wird. Durch Einschalten
der Kupplung der Klimaanlage kann der Verdampfer
wieder gekühlt werden. Sinkt die Temperatur des
Verdampfers unter einen bestimmten Wert ab, sendet
der Fahrzeugcomputer (BCM) erneut eine Meldung
an den Computer/Motorsteuerung (PCM). Der Com-
puter/Motorsteuerung (PCM) schaltet daraufhin die
Kupplung der Klimaanlage aus. Dieser Vorgang kann
mit Hilfe des DRB-Handtestgerätes beobachtet wer-
den. Näheres zu den betreffenden Temperaturwerten
des Verdampfers siehe den Abschnitt zur Fehlersuche
in diesem Kapitel.

EXPANSIONSVENTIL
Das Expansionsventil dosiert die jeweils erforderli-

che Menge Kältemittel im Verdampfer. Es befindet
sich vor dem Verdampfer.

ÜBERDRUCKVENTIL
Das Überdruckventil sitzt an der Rückseite des

Kompressors. Es verhindert den Aufbau eines zu
hohen Drucks in der Klimaanlage. Das Ventil öffnet
bei einem Druck von 3445-4135 kPa (500-600 psi)
oder höher und sorgt für einen Druckabbau, so daß
eine Beschädigung des Kompressors oder anderer
Anlagenbauteile verhindert wird. Das Ventil schließt
bei einem Mindestdruck von 2756 kPa (400 psi).
FLÜSSIGKEITSBEHÄLTER/TROCKNER
Die Aufgabe des Flüssigkeitsbehälters/Trockners

besteht darin, alle Spuren von Feuchtigkeit aus der
Klimaanlage zu entfernen. Der eingebaute Filter
dient dazu, jegliche Fremdkörper aus dem Kältemit-
tel zu entfernen.

KÄLTEMITTELLEITUNGEN
Die Kältemittelleitungen dienen zum Transport des

Kältemittels zu den einzelnen Bauteilen der Klima-
anlage.

WARTUNGSANSCHLÜSSE
Fahrzeuge mit 2.7L-Motor: Der Hochdruck-War-

tungsanschluß befindet sich an der Flüssigkeitslei-
tung. Der Niederdruck-Wartungsanschluß befindet
sich an der Ansaugleitung.

Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor befinden sich
die Wartungsanschlüsse am Kompressor.

KÄLTEMITTELLEITUNGEN
Die in der Klimaanlage dieses Fahrzeugs verwen-

deten Kältemittelleitungen sind aus verstärktem
Gummimaterial mit einer Nylonbeschichtung auf der
Innenseite hergestellt. An den Leitungsenden befin-
den sich Anschlüsse aus leichtem Aluminium.

ACHTUNG! Vor dem Lo¨ sen einer Kä ltemittelleitung
unbedingt das Ka ¨ ltemittel vollsta ¨ndig aus der Kli-
maanlage ablassen. Das System muß komplett ent-
leert sein.

Die O-Ring-Dichtungen bestehen aus einem spezi-
ellen Gummimaterial, das unempfindlich gegen Käl-
temittel R-134a ist. Wenn Leitungen zu
Wartungszwecken ausgebaut wurden, beim Wieder-
einbau stets neue O-Ring-Dichtungen verwenden.
Dabei nur die für dieses Fahrzeug spezifizierten
O-Ring-Dichtungen verwenden. Beim Einsatz ande-
rer O-Ring-Dichtungen wird der Anschluß innerhalb
kurzer Zeit undicht.

Ist das Öffnen der Klimaanlage erforderlich, alle
zur Wartung benötigten Werkzeuge und Teile bereit-
halten, damit das System nicht länger als nötig geöff-
net bleiben muß. Alle Leitungen und Anschlüsse
sofort nach dem Öffnen verschließen, um das Ein-
dringen von Schmutz und Feuchtigkeit zu verhin-
dern. Alle neuen Leitungen und Bauteile stets mit
einer Kappe verschlossen oder abgedichtet bis zum
Gebrauch aufbewahren.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
VORSICHT! KÄLTEMITTELDÄMPFE KEINESFALLS
EINATMEN! KONTAKT MIT KÄLTEMITTEL KANN
REIZUNGEN DER AUGEN, DER NASE ODER DES
RACHENS VERURSACHEN. ZUM ENTLEEREN
ODER BEFÜLLEN VON KLIMAANLAGEN, BEI
DENEN KÄLTEMITTEL R-134a EINGESETZT WIRD,
NUR GERÄTE VERWENDEN, DIE DEN GESETZLI-
CHEN ANFORDERUNGEN ENTSPRECHEN. TRITT
VERSEHENTLICH KÄLTEMITTEL AUS DER KLIMA-
ANLAGE AUS, DEN ARBEITSBEREICH VOR DER
DURCHFÜHRUNG WEITERER ARBEITEN GRÜND-
LICH LÜFTEN!

BEI AUSRÜSTUNGEN FÜR KÄLTEMITTEL R-134a
SOWIE KLIMAANLAGEN VON FAHRZEUGEN DÜR-
FEN KEINE DRUCK- ODER DICHTIGKEITSPRÜFUN-
GEN MIT DRUCKLUFT DURCHGEFÜHRT WERDEN,
DA EINE MISCHUNG AUS R-134a UND LUFT UNTER
DRUCK BRENNBAR WERDEN KANN. DERARTIGE
MISCHUNGEN STELLEN EINE GEFAHRENQUELLE
DAR; SIE KÖNNEN BRÄNDE ODER EXPLOSIONEN
VERURSACHEN UND SOMIT ZU VERLETZUNGEN
ODER ZU SACHSCHÄDEN FÜHREN.

INNENTEMPERATURFÜHLER DER
KLIMAAUTOMATIK (ATC)

Der Innentemperaturfühler der Klimaautomatik
überträgt elektrische Signale an den Fahrzeug-
computer (BCM). Der Innentemperaturfühler wird
nur bei Fahrzeugen mit Klimaautomatik (ATC) ver-
wendet. Er besteht aus zwei Teilen: einem Lüftermo-
tor und einem Thermistor. Der Lüftermotor ist an
der Rückseite des Steuergerätes der Klimaautomatik
befestigt (Abb. 1). Der kleine Lüfter des Lüftermotors
saugt Luft durch einen Einlaß im Bedienfeld der Kli-
maautomatik an. Der Thermistor des Innentempera-
turfühlers ist im Inneren des Steuergerätes der
Klimaautomatik angeordnet. Die aus dem Innen-
raum des Fahrzeugs angesaugte Luft streicht über
den Thermistor. In Abhängigkeit von der Temperatur
der angesaugten Luft ändert sich der Widerstand des
Thermistors. Der Fahrzeugcomputer (BCM) mißt die-
sen Widerstand und berechnet daraus die Tempera-
tur der angesaugten Luft. Die Klimaautomatik
verändert daraufhin die erforderlichen Einstellungen,
um den Komfort im Fahrzeuginnenraum optimal zu
gestalten. Näheres zum Betrieb des Lüftermotors des
Innentemperaturfühlers siehe nachfolgende Tabelle.

Der Lüftermotor des Innentemperaturfühlers ist
am Steuergerät der Klimaautomatik befestigt und
kann einzeln instandgesetzt werden. Näheres zum
Prüfen des Luftstroms siehe den Abschnitt “Fehlersu-
che und Prüfung” in diesem Kapitel. Der Thermistor
des Innentemperaturfühlers ist Bestandteil des Steu-
ergeräts der Klimaautomatik und kann nicht
instandgesetzt werden. Ist der Innentemperaturfüh-
ler defekt, muß das Steuergerät der Klimaautomatik
ausgetauscht werden. Näheres zum Überprüfen der
Anschlußkabel und des Thermistors siehe den
Abschnitt “Selbstdiagnose” in diesem Kapitel.

GEBLÄSEWIDERSTAND
Fahrzeuge mit manuell geregelter Klimaanlage

besitzen einen Gebläsewiderstand. Dieser befindet
sich rechts unten am Gehäuse der Heizung.

STROMVERSORGUNGSMODUL DES
GEBLÄSEMOTORS

Nur Fahrzeuge mit Klimaautomatik (ATC) besit-
zen ein Stromversorgungsmodul für den Gebläsemo-
tor. Dieses befindet sich rechts unten am Gehäuse
der Heizung.

Das Stromversorgungsmodul erhält Spannungsim-
pulssignale vom Fahrzeugcomputer (BCM). Der Pro-

Abb. 1 Innentemperaturfu ¨ hler der Klimaautomatik

INNENRAUMTEMPERATUR-
FÜHLER DER KLIMAAUTO-

MATIK

BETRIEB DES LÜFTERMOTORS DES
INNENRAUMTEMPERATURFÜHLERS

BEDINGUNG BETRIEB DES
LÜFTERMOTORS

ZÜNDSCHALTER
EINGESCHALTET.

LÜFTERMOTOR LÄUFT
STÄNDIG, AUCH BEI
AUSGESCHALTETER
KLIMAAUTOMATIK.

ZÜNDSCHALTER WIRD
NACH FAHRT
AUSGESCHALTET.

LÜFTERMOTOR WIRD
MIT DEM
ZÜNDSCHALTER
AUSGESCHALTET.

FAHRZEUGTÜR WIRD
BEI
AUSGESCHALTETER
ZÜNDUNG GEÖFFNET
UND BLEIBT OFFEN.

LÜFTERMOTOR WIRD
CA. 2 MIN. NACH
ÖFFNEN DER TÜR
AUSGESCHALTET.

FAHRZEUGTÜR WIRD
GEÖFFNET UND
WIEDER
GESCHLOSSEN,
ZÜNDUNG BLEIBT
AUSGESCHALTET.

LÜFTERMOTOR WIRD
CA. 2 MIN. NACH
SCHLIESSEN DER TÜR
AUSGESCHALTET.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
grammierung der Klimaautomatik entsprechend
versorgt es den Gebläsemotor mit unterschiedlichen
Spannungen und steuert auf diese Weise die Dreh-
zahl des Gebläsemotors. Insgesamt stehen 14 ver-
schiedene Gebläsegeschwindigkeiten zur Verfügung
sowie ein Signal zum Abschalten des Gebläses.

KOMPRESSOR
Bei diesem Fahrzeug wird ein Kompressor der

Marke Nippondenso Typ 10PA17 R-134a verwendet.
Er besitzt eine Taumelscheibe aus Aluminium, teflon-
beschichtete Kolben und aluminiumbeschichtete
Zylinderwände. Zur Regulierung des Kältemittelflus-
ses durch den Kompressor werden Rückschlagventile
eingesetzt.

ACHTUNG! Ein Kompressor des Typs 10PA17 R-12
kann leicht mit einem Kompressor des Typs 10PA17
R-134a verwechselt werden; auch die Befestigung
der beiden Kompressoren in Fahrzeugen dieses
Typs ist problemlos mo ¨ glich. Der Kompressor Typ
10PA17 R-12 darf jedoch keinesfalls in Fahrzeugen
dieses Typs eingebaut werden! Vor dem Einbau des
Kompressors daher unbedingt sicherstellen, daß es
sich bei dem verwendeten Bauteil um einen Kom-
pressor fu¨ r Kä ltemittel R-134a handelt. Hierzu die
am Kompressor angebrachte Modellnummer u ¨ ber-
prü fen.

Übermäßige Geräuschentwicklung bei eingeschal-
teter Klimaanlage kann folgende Ursachen haben:

• Lockere Schrauben
• Lockere Halterungen
• Lockere Kompressorkupplung
• Übermäßig hoher Betriebsdruck des Kältemit-

tels
Vor Instandsetzungsarbeiten am Kompressor die

folgenden Punkte überprüfen:
(1) Zustand des Kompressor-Antriebsriemens
(2) Korrekter Kältemittelstand
(3) Korrekte Funktion des Expansionsventils
(4) Normaler Kompressor-Staudruck

ANFORDERUNGEN AN DAS KÜHLSYSTEM DES
MOTORS

Damit Heizung und Klimaanlage korrekt funktio-
nieren können, muß das Kühlsystem den in diesem
Werkstatthandbuch beschriebenen Anforderungen
entsprechen.

Von der Verwendung eines Insektenschutzgitters
wird abgeraten. Jedes Hindernis vor dem Kühler
oder dem Kondensator kann die Leistung der Klima-
anlage und/oder des Kühlsystems des Motors beein-
trächtigen.
VORSICHT! DAS KÜHLSYSTEM DES MOTORS KEI-
NESFALLS ÖFFNEN, WENN DER MOTOR NOCH
BETRIEBSWARM IST. ES BESTEHT VERLETZUNGS-
GEFAHR!

Das Kühlsystem des Motors ist für Innendrücke
von 97 bis 123 kPa (14 bis 18 psi) ausgelegt. Vor dem
Öffnen des Kühlsystems den betriebswarmen Motor
15 Minuten lang abkühlen lassen oder so lange war-
ten, bis Druck und Temperatur soweit abgesunken
sind, daß das Öffnen risikolos ist. Näheres hierzu
siehe Kapitel 7, “Kühlsystem”. Die Kühlmitteltempe-
ratur kann mit Hilfe des DRB-Handtestgeräts über-
prüft werden.

Bei Zylinderköpfen, Ansaugkrümmern, Wärmetau-
schern der Heizung oder Kühlern aus Aluminium ist
ein spezieller Korrosionsschutz erforderlich. Nur
Mopart Frostschutz (Artikelnummer 4698542) oder
Frostschutz auf Ethylenglykolbasis mit einem organi-
schen Inhibitor verwenden. Dieses Additiv ist zum
optimalen Schutz des Kühlsystems erforderlich. Die
längste Lebensdauer des Kühlsystems ist gewährlei-
stet, wenn eine Mischung aus destilliertem Wasser
und Frostschutzmittel auf Ethylgenglykolbasis ver-
wendet wird.

ACHTUNG! Keinesfalls zusa ¨ tzliche Inhibitoren,
Rostschutzprodukte oder lo ¨ sliches Öl (angeboten
als “Wasserpumpen-Schmiermittel”) verwenden.
Möglicherweise besteht eine Unvertra ¨glichkeit zwi-
schen solchen Produkten und dem Ku ¨ hlmittel.

Näheres zu den Arbeitsbeschreibungen zum Kühl-
system siehe Kapitel 7, “Kühlsystem”.

VERDAMPFERFÜHLER
Der Verdampferfühler befindet sich am kältesten

Punkt in den Verdampferrippen. Die Ausgangssi-
gnale vom Verdampferfühler werden im Fahrzeug-
computer (BCM) gespeichert. Der Verdampferfühler
schützt den Verdampfer vor dem Einfrieren. Dazu
wird die Kompressorkupplung AUSGERÜCKT. Der
Temperaturwert, bei dem die Kompressorkupplung
AUSGERÜCKT wird, ist abhängig von der Umge-
bungstemperatur. Der Temperaturwert, bei dem die
Kompressorkupplung EINGERÜCKT wird, ist vor-
eingestellt und liegt ca. 1,1 °C (2 °F) über dem Wert,
bei dem die Kompressorkupplung AUSGERÜCKT
wird. Näheres zu den einzelnen Temperaturwerten
siehe die nachfolgende Tabelle und (Abb. 2).
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EXPANSIONSVENTIL
Das Expansionsventil befindet sich motorseitig an

der Spritzwand in der Nähe des rechten Federbein-
doms.

Das Expansionsventil kann in drei verschiedenen
Zuständen ausfallen (im geöffneten oder geschlosse-
nem Zustand oder bei verklemmtem Regelmechanis-
mus). In allen drei Fällen ist das
Expansionsventil defekt und muß ausgetauscht
werden.

Expansionsventil geöffnet: Dieser Zustand führt zu
Kompressorgeräuschen oder zum Ausfall der Kühlleis-
tung. Der Grund dafür kann eine gebrochene Feder,
eine defekte Kugel oder ein zu hoher Feuchtigkeits-
gehalt in der Klimaanlage sein. Bei defekter Feder
oder Kugel muß das Expansionsventil ausgetauscht
werden. Befindet sich zu viel Feuchtigkeit in der

TEMPERATURSCHALTWERTE FÜR DEN
VERDAMPFERFÜHLER

UMGEBUNGSLUFT-
TEMPERATUR °F (°C)

TEMPERATUR-
SCHALTWERT/KOM-

PRESSORKUPPLUNG
AUS °F (°C)

185 (85) 31 (-0,5)

100 (37,7) 31 (-0,5)

77 (25) 34 (1,1)

60 (15,5) 35 (1,6)

-70 (-56,6) 36 (2,2)

Abb. 2 Temperaturschaltwerte fu ¨ r Verdampferfu¨ hler
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Anlage, muß das Kältemittel wiederaufbereitet wer-
den.

Expansionsventil geschlossen: Dieser Zustand
führt zu einem niedrigen Ansaugdruck und zum Aus-
fall der Kühlleistung. Der Grund dafür kann ein
defekter Regelmechanismus oder ein zu hoher Feuch-
tigkeitsgehalt in der Klimaanlage sein. Bei defektem
Regelmechanismus muß das Expansionsventil ausge-
tauscht werden. Befindet sich zu viel Feuchtigkeit in
der Anlage, muß das Kältemittel wiederaufbereitet
werden.

Verstopfte Bohrung: Dieser Zustand führt zu einem
niedrigen Ansaugdruck und zum Ausfall der Kühlleis-
tung. Der Grund dafür können Fremdkörper in der
Klimaanlage sein. Werden Fremdkörper als Ursache
für den Ausfall vermutet, muß das Kältemittel wie-
deraufbereit und das Expansionsventil sowie der
Flüssigkeitsbehälter/Trockner ausgetauscht werden.

FLÜSSIGKEITSBEHÄLTER/TROCKNER
Der Flüssigkeitsbehälter/Trockner dient als Aus-

gleichsbehälter für Kältemittel. Er besitzt außerdem
einen Trocknerbeutel sowie einen Filter zur Auf-
nahme von Feuchtigkeit und zur Filterung des Käl-
temittels beim Durchströmen des
Flüssigkeitsbehälters/Trockners.

Der Flüssigkeitsbehälter/Trockner befindet sich in
der Nähe der Spritzwand auf der Beifahrerseite des
Fahrzeugs. Vor dem Ausbau des Flüssigkeitsbehäl-
ters/Trockners muß das Kältemittel vollständig aus
der Klimaanlage abgelassen werden. Zum Ablassen
des Kältemittels unbedingt eine geeignete Kältemit-
tel-Auffangvorrichtung verwenden.

Ist die Klimaanlage über einen längeren Zeitraum
geöffnet, den Flüssigkeitsbehälter/Trockner austau-
schen.

LEITUNGEN UND ANSCHLÜSSE
Knicke oder scharfe Biegungen in den Kältemittel-

leitungen beeinträchtigen die Leistung der gesamten
Klimaanlage in hohem Maße. Ist die Klimaanlage
eingeschaltet, so kommt es im Innern zu hohen Drü-
cken. Aus diesem Grund ist besonders darauf zu ach-
ten, daß alle Anschlüsse korrekt abgedichtet sind.
Wird die Klimaanlage zu Wartungs- oder Instand-
setzungsarbeiten an den Leitungen oder Bauteilen
geöffnet, so ist darauf zu achten, daß weder Verun-
reinigungen noch Feuchtigkeit in die Anlage eindrin-
gen. Klimaöl absorbiert sofort Feuchtigkeit aus der
Umgebungsluft. Diese Feuchtigkeit wird dann im
geschlossenen System zu Säure.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
ACHTUNG! Vor dem Öffnen eines Anschlusses
oder einer Verbindung muß die im Ka ¨ ltemittelsys-
tem befindliche Flu ¨ ssigkeit vollsta ¨ndig abgelassen
werden. Auch nach dem Ablassen des Ka ¨ ltemittels
sind die Anschlu ¨ sse oder Verbindungen nur mit
Vorsicht zu o¨ ffnen. Scheint das System beim Lo ¨ sen
einer Verbindung noch unter Druck zu stehen, die
Verbindung wieder festziehen und das Ka ¨ ltemittel-
system erneut mit Unterdruck beaufschlagen.

Alle Schlauchleitungen auf guten Zustand und
korrekte Verlegung u ¨ berprü fen.

Beim Herstellen der einzelnen Anschlu ¨ sse ist die
Verwendung der richtigen Werkzeuge ausschlagge-
bend. Die Anschlu ¨ sse kö nnen durch ungeeignete
Werkzeuge sowie durch eine unsachgema ¨ße Hand-
habung von Werkzeugen bescha ¨digt werden.

Die Klimaanlage bleibt so lange chemisch im
Gleichgewicht, wie Ka ¨ ltemittel und Klimao ¨ l ohne
Feuchtigkeitseinschlu ¨ sse verwendet werden. Unge-
wöhnlich hohe Konzentrationen von Schmutz,
Feuchtigkeit oder Luft ko ¨ nnen das chemische
Gleichgewicht allerdings beeintra ¨chtigen. Sobald
diese Konzentrationen in mehr als nur sehr kleinen
Anteilen vorhanden sind, kann es zu Funktionssto ¨ r-
ungen oder sogar zu einer Bescha ¨digung der Kli-
maanlage kommen.

Ist das Öffnen der Klimaanlage erforderlich, alle
zur Wartung beno¨ tigten Werkzeuge bereithalten,
damit das System nicht la ¨nger als nö tig geö ffnet
bleiben muß. Alle Leitungen und Anschlu ¨ sse sofort
nach dem Öffnen verschließen, um das Eindringen
von Schmutz und Feuchtigkeit zu verhindern. Alle
neuen Leitungen und Bauteile stets mit einer Kappe
verschlossen oder abgedichtet bis zum Gebrauch
aufbewahren.

Alle Werkzeuge einschließlich der Ka ¨ ltemittel-Auf-
fangvorrichtung, des Mehrfach-Manometers und der
Prü fschlä uche trocken und sauber aufbewahren.

AUTOMATISCHER UMLUFTBETRIEB DER
KLIMAANLAGE

Bei außergewöhnlich hohen Außentemperaturen
kann die Klimaanlage (manuell geregelte Anlage und
Klimaautomatik) selbsttätig auf Umluftbetrieb
umschalten. Dies geschieht in der Regel bei Außen-
temperaturen im Bereich von ca. 35 °C bis 50 °C (95
°F bis 120 °F). Das Steuergerät der Klimaanlage
erhält über den PCI-Bus ein Signal vom Fahrzeug-
computer (BCM) mit der Rückmeldung vom Druck-
meßwandler der Klimaanlage. Die Klimaanlage
schaltet daraufhin in den Umluftbetrieb, wobei der
Betriebsdruck des Kältemittels unter diesen extre-
men Temperaturbedingungen gesenkt wird. Der
reduzierte Betriebsdruck des Kältemittels führt zu
einer verbesserten Leistung der Klimaanlage und
gleichzeitig zu verringertem Verschleiß der Bauteile.

SEITENSCHEIBEN-DEFROSTERDÜSEN
Die Seitenscheiben-Defrosterdüsen leiten den Luft-

strom von der Heizung auch zu den Seitenscheiben.
Hierzu muß sich der Wählschalter für die Luftvertei-
lung (Kombiregler) in Stellung FUSSRAUM,
DEFROSTER, DEFROSTER UND FUSSRAUM oder
INSTRUMENTENTAFEL UND FUSSRAUM befin-
den. Die Düsen befinden sich an den oberen Außen-
kanten der Instrumententafel.

SOLARSENSOR
Nur Fahrzeuge mit Klimaautomatik sind mit

einem Solarsensor ausgestattet. Der Sensor befindet
sich auf der Oberseite der Instrumententafel unter
der Instrumententafelverkleidung (Abb. 3). Es han-
delt sich hierbei um eine Photodiode, die auf Lichtin-
tensität, jedoch nicht auf Temperatur reagiert. Der
Solarsensor dient als Hilfsmittel zur Bestimmung der
korrekten Einstellung der Luftverteilerklappe, der
Mischluftklappe sowie der Gebläsestufe.

Der Solarsensor dient außerdem zur Überwachung
der Lichtverhältnisse im Zusammenhang mit der
Hauptscheinwerfer-Automatik, wenn das Fahrzeug
über eine entsprechende Ausstattung verfügt, und ist
mit einer Leuchtdiode für die Diebstahlwarnanlage
ausgestattet.

Der Solarsensor kann nicht instandgesetzt werden,
sondern muß im Fall eines Defekts ausgetauscht
werden.

LUFTSTROM
Die Anlage saugt Frischluft (Außenluft) durch die

Windlauföffnung am unteren Rand der Windschutz-

Abb. 3 Solarsensor
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scheibe in den Luftsammler oberhalb des Gehäuses
der Heizung/Klimaanlage. Danach wird die Luft
durch den Verdampfer geleitet. Anschließend wird
die Luft entweder durch den Wärmetauscher oder an
diesem vorbei geleitet; dies ist jeweils abhängig von
der Stellung der Mischluftklappe, die mit dem Tem-
peraturwählhebel im Bedienfeld eingestellt wird. Der
Luftstrom kann nun zur Instrumententafel, zur
Instrumententafel und zum Fußraum gleichzeitig
oder zu den Austrittsöffnungen an der Windschutz-
scheibe (Defrosterdüsen) und in den Fußraum gelei-
tet werden. Der Luftdurchsatz wird mit dem
Gebläseschalter im Bedienfeld eingestellt.

Die Zufuhr von Außenluft kann durch Schließen
der Umluftklappe unterbrochen werden. In diesem
Fall wird nur die Luft umgewälzt, die sich bereits im
Fahrzeug befindet. Näheres zur Handhabung der
Umluftklappe siehe das Bedienungshandbuch des
Fahrzeugs.

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG

LEISTUNGSPRÜFUNG DER KLIMAANLAGE
Die Klimaanlage ist dafür ausgelegt, den Fahrgast-

raum auf angenehmen Temperaturen und niedrigem
Feuchtigkeitsgehalt zu halten. Der Verdampfer, der
sich in der Heizung/Klimaanlage befindet, wird
hierzu auf Temperaturen bis nahe am Gefrierpunkt
gekühlt. Wenn feuchte Warmluft über die Rippen im
Verdampfer streicht, kondensiert der Wasseranteil
der Luft und auf diese Weise wird der Luft die
Feuchtigkeit entzogen. Durch hohe Luftfeuchtigkeit
verringert sich die Fähigkeit des Verdampfers,
Wärme zu absorbieren. Die Klimaanlage ist in Zeiten
großer Hitze und bei feuchtwarmem Wetter weniger
leistungsfähig als in Zeiten großer Hitze mit geringe-
rem Feuchtigkeitsanteil. Befindet sich der entspre-
chende Regler der Klimaanlage in Umluftstellung, so
strömt nur Luft aus dem Fahrgastraum durch den
Verdampfer. Hierbei verringert sich der Feuchtig-
keitsanteil der Luft im Fahrgastraum, und die Leis-
tung der Klimaanlage wird verbessert.

ARBEITSBESCHREIBUNGEN
Vor Beginn der folgenden Arbeiten die Sicherheits-

und Warnhinweise in diesem Kapitel durchlesen. Für
diese Prüfung muß die Lufttemperatur im Prüfbe-
reich und am Fahrzeug bei mindestens 21° C (70°F)
liegen.

HINWEIS: Beim Anschließen der Kupplung der War-
tungsausru¨ stung an den Leitungsanschluß unbe-
dingt sicherstellen, daß das Ventil der Kupplung
vollstä ndig geschlossen ist. Hierdurch wird das
Anschließen erheblich erleichtert.
(1) Einen Drehzahlmesser und ein Mehrfach-Mano-
meter anschließen. Ein Thermoelement an die Ver-
dampferleitung anschließen.

(2) Folgende Einstellungen am Bedienfeld vorneh-
men:

MANUELL GEREGELTE KLIMAANLAGE
• Klimaanlage EINSCHALTEN
• Umluftbetrieb einschalten und Luftverteilung

auf Instrumententafelauslässe einstellen.
• Temperaturwählknopf bis zum Anschlag in Stel-

lung kalt drehen.
• Gebläse auf höchste Stufe schalten.

Klimaautomatik (ATC):
• Gebläseschalter bis zum Anschlag nach rechts

drehen (höchste Stufe).
• Temperaturwählknopf in Stellung LO drehen.
• Taste für Luftverteilung auf Instrumententafel-

auslässe drücken.
• Taste RECIRC (Umluftbetrieb) drücken (die

LEDs in den Tasten A/C und RECIRC müssen dann
leuchten).

HINWEIS: Das Wort MANUAL muß auf dem Anzei-
gefeld der Klimaautomatik erscheinen; so wird
bestä tigt, daß die Einstellungen fu ¨ r die Klimaanlage
manuell vorgenommen werden.

(3) Den Motor anlassen und die Drehzahl bei ein-
gerückter Kupplung der Klimaanlage auf 1000 min-1

halten.
(4) Den Motor bei geschlossenen Fahrzeugtüren

und -fenstern laufen lassen, bis er seine Betriebstem-
peratur erreicht hat.

(5) Ein Thermometer in den linken mittleren Aus-
strömer der Klimaanlage stecken und den Motor wei-
tere fünf Minuten laufen lassen. Je nach
Außentemperatur und Feuchtigkeitsgehalt der Luft
kann die Kupplung der Klimaanlage mehrmals ein-
und ausgerückt werden.

(6) Bei eingerückter Kupplung der Klimaan-
lage die Auslaßlufttemperatur mit den Werten in der
Tabelle “Leistungsdaten für Temperatur und Druck
der Klimaanlage ” vergleichen.

INNENTEMPERATURFÜHLER
(1) Luftansaugprüfung durchführen, um die Funk-

tion von Motor und Lüfter zu überprüfen.
(a) Zündung EINSCHALTEN und die Taste OFF

(AUS) drücken, um den Luftstrom in der Klimaau-
tomatik zu stoppen. Hierdurch wird das Beobach-
ten des Papiers in Schritt b erleichtert.

(b) Ein kleines Stück Zeitungspapier vor die
Fühleröffnung im Bedienfeld der Klimaautomatik
legen. Bleibt das Papier an der Öffnung hängen, so
saugt der Innentemperaturfühler korrekt an. Das
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LEISTUNGSDATEN FÜR TEMPERATUR UND DRUCK DER KLIMAANLAGE

AUSSENTEMPERATUR 21°C
(70°F)

26,5°C
(80°F)

32,5°C
(90°F)

37°C
(100°F)

43°C
(110°F)

MAX. LUFTTEMPERATUR AM
LINKEN MITTLEREN
INSTRUMENTENTAFELAUSLASS

6°C
(42°F)

7°C
(45°F)

10°C
(50°F)

12°C
(54°F)

15°C
(59°F)

KOMPRESSORAUSLASSDRUCK
1379–1585

kPa
(200–230 psi)

1448–1723
kPa

(210–250 psi)

1654–1930
kPa

(240–280 psi)

1930–2206
kPa

(280–320 psi)

2206–2516
kPa

(320–365 psi)

KOMPRESSORANSAUGDRUCK 103–172 kPa
(15–25 psi)

139–208 kPa
(20–30 psi)

172–241 kPa
(25–35 psi)

208–276 kPa
(30–40 psi)

241–310 kPa
(35–45 psi)
Papier sollte gerade groß genug sein, um die Öff-
nung abzudecken.
(2) Überprüfen, ob die elektrischen Leitungen

sowie der Steckverbinder in Ordnung sind.
(3) Die beiden Schaumstoffdichtungen auf ein-

wandfreien Sitz und Zustand überprüfen. Beide sind
zur korrekten Funktion des Fühlers unbedingt erfor-
derlich.

(a) Die eine Dichtung befindet sich auf der
Innenseite der Blende direkt hinter dem Schrift-
zug.

(b) Die zweite Dichtung (Dichtstreifen) befindet
sich direkt rechts neben dem rechten mittleren
Auslaß (bei Instrumententafeln mit Zierblenden).

SELBSTDIAGNOSE

FEHLERCODES (DTCs)
Sowohl die Klimaautomatik (ATC) als auch die

manuell geregelte Klimaanlage werden vom Fahr-
zeugcomputer (BCM) gesteuert. Beide Systeme kön-
nen entweder mit Hilfe des DRB oder der
Eigendiagnosefunktion des Steuergeräts der Klima-
anlage überprüft werden. Zum Überprüfen von Feh-
lercodes siehe das Menü des DRB-Handtestgeräts.
Darauf achten, daß es insgesamt drei Fehlercodeta-
bellen gibt: Die gemeinsame Fehlercodetabelle für
Klimaautomatik und manuell geregelte Klimaanlage
umfaßt Fehlercodes, die für beide Anlagentypen gel-
ten. Die Fehlersuche ist für beide Anlagentypen
gleich. Die Fehlercodes beziehen sich auf die Funk-
tion der Stellglieder der Klimaregelung, die Stell-
klappen, den Verdampferfühler, den
Außentemperaturfühler und den Kältemittelkreislauf
der Klimaanlage. Die Tabelle für die manuell gere-
gelte Klimaanlage umfaßt Fehlercodes, die sich auf
das Steuergerät der manuellen Klimaregelung und
dessen Anschlüsse beziehen. Diese Fehlercodes gelten
nicht für die Klimaautomatik. Die Tabelle für die Kli-
maautomatik umfaßt Fehlercodes, die sich auf den
Datenverkehr des Steuergerätes, den Innentempera-
turfühler und den Solarsensor beziehen. Diese Feh-
lercodes beziehen sich ausschließlich auf die Klima-
automatik.
FEHLERCODES FÜR KLIMAAUTOMATIK (ATC)
UND MANUELL GEREGELTE KLIMAANLAGE

CODE BESCHREIBUNG

23 BLEND DOOR ACTUATOR FEEDBACK
FAILURE (KEINE RÜCKMELDUNG VOM
STELLGLIED/MISCHLUFTKLAPPE)

24 MODE DOOR ACTUATOR FEEDBACK
FAILURE (KEINE RÜCKMELDUNG VOM
STELLGLIED/LUFTVERTEILERKLAPPE)

25 AMBIENT SENSOR
(AUSSENTEMPERATURFÜHLER)

31 RECIRCULATION DOOR ACTUATOR
STALL FAILURE
(KLAPPENENDSTELLUNG DES
STELLGLIEDS/UMLUFTKLAPPE)

32 BLEND DOOR ACTUATOR STALL
FAILURE (KLAPPENENDSTELLUNG
DES STELLGLIEDS/
MISCHLUFTKLAPPE)

33 MODE DOOR ACTUATOR STALL
FAILURE (KLAPPENENDSTELLUNG
DES STELLGLIEDS/
LUFTVERTEILERKLAPPE)

35 EVAPORATOR SENSOR FAILURE
(VERDAMPFERFÜHLER DEFEKT)

37 BLEND DOOR ACTUATOR OUTPUT
SHORTED TO BATTERY
(KURZSCHLUSS ZUR BATTERIE IM
AUSGANG DES STELLGLIEDS/
MISCHLUFTKLAPPE)

38 BLEND DOOR ACTUATOR OUTPUT
SHORTED TO GROUND
(MASSESCHLUSS IM AUSGANG DES
STELLGLIEDS/MISCHLUFTKLAPPE)



24 - 10 HEIZUNG UND KLIMAANLAGE LH

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
CODE BESCHREIBUNG

39 MODE DOOR ACTUATOR OUTPUT
SHORTED TO BATTERY
(KURZSCHLUSS ZUR BATTERIE IM
AUSGANG DES STELLGLIEDS/
LUFTVERTEILERKLAPPE)

40 MODE DOOR ACTUATOR OUTPUT
SHORTED TO GROUND
(MASSESCHLUSS IM AUSGANG DES
STELLGLIEDS/
LUFTVERTEILERKLAPPE)

41 RECIRC DOOR ACTUATOR OUPUT
SHORTED TO BATTERY
(KURZSCHLUSS ZUR BATTERIE IM
AUSGANG DES STELLGLIEDS/
UMLUFTKLAPPE)

42 RECIRC DOOR ACTUATOR OUTPUT
SHORTED TO GROUND
(MASSESCHLUSS IM AUSGANG DES
STELLGLIEDS/UMLUFTKLAPPE)

43 COMMON DOOR OUTPUT SHORTED
TO BATTERY (KURZSCHLUSS ZUR
BATTERIE IM SAMMELAUSGANG/
STELLKLAPPEN)

44 COMMON DOOR OUTPUT SHORTED
TO GROUND (MASSESCHLUSS IM
SAMMELAUSGANG/STELLKLAPPEN)

51 SYSTEM VOLTAGE TOO LOW FOR
DOOR CALIBRATION
(SYSTEMSPANNUNG ZU NIEDRIG FÜR
KLAPPENKALIBRIERUNG)

FEHLERCODES DER KLIMAAUTOMATIK (ATC)
Falls kein DRB-Handtestgerät zur Verfügung

steht, können die Fehlercodes auch mit Hilfe der
Eigendiagnosefunktion des Steuergeräts der Klima-
automatik überprüft werden. Die Eigendiagnose
kann nur bei laufendem Motor durchgeführt werden;
das Fahrzeug darf hierbei jedoch nicht bewegt wer-
den. Die Temperatur auf 24 °C (75 °F) einstellen, um
Verwechslungen mit den Fehlercodes 23-51 zu ver-
meiden.

Zum Starten der Eigendiagnose gleichzeitig die
Tasten für die Luftverteilung zum Fußraum, für
Defroster und Fußraum sowie für Defroster drücken
und gedrückt halten; das ATC-Anzeigefeld beginnt
daraufhin zu blinken. Sobald das Anzeigefeld zu blin-
ken beginnt, die drei Tasten loslassen. Das Anzeige-
feld blinkt nun so lange weiter, bis die
Diagnosevorgänge und die Kalibrierung der Klappen
und Stellglieder der Klimaregelung abgeschlossen
sind. Anschließend werden eventuell im Fahrzeug-
computer gespeicherte Fehlercodes angezeigt. Liegen
zu diesem Zeitpunkt keine Fehlercodes vor, so schal-
tet das System wieder auf normalen Betrieb und
Temperaturanzeige (durch die Buchstaben C bzw. F
gekennzeichnet) um. Fehlercodes, die sich auf die
Klimaautomatik und die Klimaregelung beziehen,
werden im Fahrzeugcomputer gespeichert und auf
FEHLERCODES FÜR MANUELL GEREGELTE
KLIMAANLAGE

CODE BESCHREIBUNG

45 A/C CONTROL BLEND DOOR INPUT
OPEN OR SHORTED TO GROUND
(UNTERBRECHUNG ODER
MASSESCHLUSS IM
EINGANGSSTROMKREIS/
MISCHLUFTKLAPPE)

46 A/C CONTROL BLEND DOOR
SHORTED TO BATTERY
(KURZSCHLUSS ZUR BATTERIE/
MISCHLUFTKLAPPE)

47 A/C CONTROL - A/C SWITCH FAILURE
(SCHALTER DER KLIMAANLAGE
DEFEKT)

48 A/C CONTROL MODE DOOR INPUT
SHORTED TO GROUND
(MASSESCHLUSS IM
EINGANGSSTROMKREIS/
LUFTVERTEILERKLAPPE)

49 A/C CONTROL MODE DOOR INPUT
SHORTED TO BATTERY
(KURZSCHLUSS ZUR BATTERIE IM
EINGANGSSTROMKREIS/
LUFTVERTEILERKLAPPE)

50 A/C CONTROL ELECTRIC BACKLITE
(EBL) SWITCH FAILURE (SCHALTER/
HEIZBARE HECKSCHEIBE DEFEKT)

FEHLERCODES FÜR KLIMAAUTOMATIK (ATC)

CODE BESCHREIBUNG

26 ATC IN-CAR TEMPERATURE
THERMISTER FAILURE (THERMISTOR/
INNENTEMPERATURFÜHLER DEFEKT)

27 ATC IN-CAR SENSOR FAILURE
(INNENTEMPERATURFÜHLER
DEFEKT)

34 ENGINE TEMPERATURE MESSAGE
NOT RECEIVED (KEIN SIGNAL VOM
MOTORTEMPERATURFÜHLER)

36 ATC CONTROL COMMUNICATION
FAILURE (KOMMUNIKATIONSFEHLER/
STEUERGERÄT DER
KLIMAAUTOMATIK)
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dem Anzeigefeld in numerischer Form angezeigt.
Hierbei kann es sich um die Fehlercodes 23 bis 51
handeln. Es kann jeweils nur ein einziger Fehlercode
angezeigt werden. Sind mehrere Fehlercodes gespei-
chert, so können diese durch Drücken der Taste für
die Luftverteilung zu den Instrumententafelausläs-
sen nacheinander abgerufen werden. Es darf kein
anderes Bedienungselement betätigt werden,
bis alle Fehlercodes abgerufen worden sind.
Wird eine andere Taste außer der Taste für
Luftverteilung zu den Instrumententafelausläs-
sen betätigt oder an einem Regler gedreht,
wird die Eigendiagnose beendet, und eventuell
weitere gespeicherte Fehlercodes können nicht
mehr angezeigt werden. Weitere, im Fahrzeug-
computer gespeicherte Fehlercodes, die sich
nicht auf die Funktionen der Klimaanlage
beziehen, können nur mit Hilfe des DRB-Hand-
testgerätes abgerufen werden.

FEHLERCODES DER MANUELL GEREGELTEN KLIMAANLAGE
Falls kein DRB-Handtestgerät zur Verfügung

steht, können die Fehlercodes mit Hilfe der Eigendiag-
nosefunktion des Steuergeräts der manuell geregel-
ten Klimaanlage und des Kilometerzählers im
mechanischen Kombiinstrument überprüft werden.
Die Eigendiagnose kann nur bei laufendem Motor
durchgeführt werden; das Fahrzeug darf hierbei
jedoch nicht bewegt werden. Zum Starten der Eigen-
diagnose wie folgt vorgehen:

(1) Motor laufen lassen; das Fahrzeug darf sich
jedoch nicht bewegen.

(2) Lüfter auf beliebige Lüfterstufe schalten; nicht
in Stellung OFF (AUS).

(3) Temperaturregler auf höchste Kühlleistung (bis
zum Anschlag nach links drehen).

(4) Drehknopf für Luftverteilung in Stellung
DEFROST (bis zum Anschlag nach rechts drehen).

(5) Klimaanlage kann aus- oder eingeschaltet sein.
(6) Den Schalter der heizbaren Heckscheibe drü-

cken und gedrückt halten, bis auf der Anzeige des
Kilometerzählers im mechanischen Kombiinstrument
“AC00” erscheint. Der Fahrzeugcomputer (BCM) gibt

Abb. 4 Eigendiagnose starten

DIESE TASTEN GLEICHZEI-
TIG DRÜCKEN
einen Signalton ab und die LED im Klimaanlagen-
schalter der manuell geregelten Klimaanlage beginnt
zu blinken.

(7) Den Schalter der heizbaren Heckscheibe loslas-
sen und warten, bis die LED im Klimaanlagenschal-
ter der manuell geregelten Klimaanlage aufhört zu
blinken. Die Diagnosevorgänge und die Kalibrierung
der Klappen der Klimaregelung sind nun abgeschlos-
sen.

Fehlercodes, die sich auf die manuell geregelte Kli-
maanlage und die Klimaregelung beziehen, werden
im Fahrzeugcomputer gespeichert und auf dem
Anzeigefeld des Kilometerzählers in numerischer
Form nach den Buchtstaben “AC” angezeigt. Hierbei
kann es sich um die Fehlercodes 23 bis 51 handeln.
Liegen zu diesem Zeitpunkt keine Fehlercodes vor, so
schaltet der Kilometerzähler wieder auf normalen
Betrieb um. Liegt ein Fehlercode vor, erscheinen im
Anzeigefeld des Kilometerzählers die Buchstaben
“AC” gefolgt von der Nummer des Fehlercodes. Es
kann jeweils nur ein einziger Fehlercode angezeigt
werden. Sind mehrere Fehlercodes gespeichert, so
können diese durch Drücken des Klimaanlagenschal-
ters im Bedienfeld der manuell geregelten Klimaan-
lage nacheinander abgerufen werden. Wird der
Schalter gedrückt, ertönt ein kurzes akustisches
Signal vom Fahrzeugcomputer. Durch wiederholtes
Drücken des Schalters können die gespeicherten Feh-
lercodes nacheinander abgerufen werden. Danach
schaltet die Anzeige des Kilometerzählers wieder auf
normalen Betrieb um und die Buchstaben “AC” ver-
schwinden. Es darf kein anderes Bedienungsele-
ment betätigt werden, bis alle Fehlercodes
abgerufen worden sind. Wird eine andere Taste
außer der Taste zum Einschalten der Klimaan-

Abb. 5 Steuergera¨ t der manuell geregelten
Klimaanlage
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lage betätigt oder an einem Regler gedreht,
wird die Eigendiagnose beendet, und eventuell
weitere gespeicherte Fehlercodes können nicht
mehr angezeigt werden. Weitere, im Fahrzeug-
computer gespeicherte Fehlercodes, die sich
nicht auf die Funktionen der Klimaanlage
beziehen, können nur mit Hilfe des DRB-Hand-
testgerätes abgerufen werden.

FEHLERCODES LÖSCHEN
Gespeicherte Fehlercodes können auf zwei Arten

aus dem Speicher gelöscht werden:
• Mit Hilfe des DRB-Handtestgeräts oder
• Durch 10-minütiges Unterbrechen der Span-

nungsversorgung zum Fahrzeugcomputer (Minuska-
bel der Batterie vom externen Batterieanschluß
abklemmen).

Näheres zum Löschen von Fehlercodes mit dem
DRB-Handtestgerät siehe das entsprechende System-
diagnosehandbuch “Karosserie”.

ACHTUNG! Wird der Steckverbinder vom Thermi-
stor des Innentemperaturfu ¨ hlers abgezogen, wa¨h-
rend der Fahrzeugcomputer in Betrieb ist, so kann
Fehlercode 26 ausgegeben werden. Dies kann
geschehen, wenn der Steckverbinder vom Fahr-
zeugcomputer oder vom Steuergera ¨ t der Klimaauto-
matik abgezogen wird, solange die Batterie
angeschlossen ist (auch bei ausgeschalteter Zu ¨ n-
dung). Zur Fehlerbehebung den Fehlercode 26 aus
dem Fahrzeugcomputer lo ¨ schen.

LEISTUNGSPRÜFUNG DER HEIZUNG

VORBEREITUNGEN
Vor dem Durchführen der folgenden Arbeiten unbe-

dingt die Sicherheits- und Warnhinweise in diesem
Kapitel lesen.

Kühlmittelfüllstand, Spannung des Antriebsrie-
mens, Anschlüsse der Unterdruckleitungen, Luft-
strom zum Kühler und korrekte Funktion des
Lüfters überprüfen. Den Motor anlassen und warten,
bis er seine normale Betriebstemperatur erreicht hat.

VORSICHT! DEN KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL
NICHT ABNEHMEN, SOLANGE DER MOTOR NOCH
WARM IST. ES BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR!

Wurde das Fahrzeug kurz zuvor gefahren, vor dem
Abnehmen des Kühlerverschlußdeckels 15 Minuten
lang warten. Anschließend ein Tuch um den Ver-
schlußdeckel legen und diesen zunächst nur bis zum
ersten Anschlag aufdrehen. Warten, bis der verblei-
bende Druck durch das Überströmrohr entweicht.
Wenn sich das System stabilisiert hat, den Verschluß
abnehmen.
MAXIMALE AUSGANGSLEISTUNG—HEIZUNG
Das Motorkühlmittel wird der Heizung über zwei

Heizungsschläuche mit einem Innendurchmesser von
16 mm (5/8 Zoll) zugeführt. Wenn der Motor im Leer-
lauf mit normaler Drehzahl läuft, den Regler auf die
höchste Heizstufe und die Luftverteilung auf Fuß-
raum stellen. Das Gebläse auf der höchsten Stufe
laufen lassen. Mit einem Prüfthermometer die Luft-
temperatur messen, die aus den Düsen im Fußraum
ausströmt. Näheres hierzu siehe nachstehende
Tabelle.

Ist der an den Fußraumauslässen gemessene Tem-
peraturwert zu niedrig, siehe Kapitel 7, “Kühlsy-
stem”, für weitere Informationen zu den
Kühlmitteltemperaturen. Beide Heizungsschläuche
müssen sich HEISS anfühlen. Der Kühlmittel-Rück-
laufschlauch muß sich etwas kälter anfühlen als die
Zuleitung. Falls sich der Kühlmittel-Rücklauf-
schlauch deutlich kälter anfühlt als die Zuleitung,
Verengungen oder sonstige Hindernisse, die den
Motorkühlmittelfluß in der Heizung einschränken
könnten, aufspüren und beseitigen.

MÖGLICHE URSACHEN FÜR
EINGESCHRÄNKTEN KÜHLMITTELFLUSS

(1) Geknickte oder beschädigte Heizungsschläuche.
(2) Falsche Verlegung der Heizungsschläuche.
(3) Zugesetzte Heizungsschläuche oder Öffnungen

der Zu- und Rücklaufleitungen an den Anschlüssen
des Kühlsystems (näheres hierzu siehe Kapitel 7,
“Kühlsystem”).

(4) Zugesetzter Wärmetauscher.
(5) Lufteinschlüsse im Wärmetauscher.
(6) Ist ein korrekter Kühlmittelfluß im Heizsystem

gewährleistet, und ist die Lufttemperatur an den
Ausströmern dennoch zu niedrig, so kann eine
mechanische Störung vorliegen.

MÖGLICHE URSACHEN FÜR UNGENÜGENDE
HEIZLEISTUNG

(1) Windlauf zugesetzt.
(2) Ausströmer des Heizsystems zugesetzt.
(3) Mischluftklappe funktioniert nicht korrekt.

TEMPERATURWERTE

Außentemp. Mindestauslaßtemp./
Fußraumauslässe

Celsius Fahrenheit Celsius Fahrenheit

15,5° 60° 62,2° 144°

21,1° 70° 63,8° 147°

26,6° 80° 65,5° 150°

32,2° 90° 67,2° 153°
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TEMPERATURREGELUNG
Kann die Temperatur nicht über den Temperatur-

regler im Bedienfeld geregelt werden, so können fol-
gende Störungen vorliegen:

(1) Mischluftklappe festgeklemmt.
(2) Stellmotor der Mischluftklappe defekt.
(3) Falsche Motorkühlmitteltemperatur.
(4) Instrumententafelregler defekt.
(5) Näheres hierzu siehe das entsprechende

Systemdiagnosehandbuch “Karosserie”.

SOLARSENSOR
Der Solarsensor ist so im Fahrzeug angeordnet,

daß die Sonneneinstrahlung ihn ebenso trifft wie
Fahrer und Beifahrer. Es ist stets darauf zu achten,
daß der Bereich vor dem Solarsensor nicht verdeckt
ist. Überprüfen, ob eine der folgenden Bedingungen
vorliegt:

• Die Scheibenwischer sind zu hoch eingestellt.
• Aufkleber auf der Windschutzscheibe befinden

sich direkt vor dem Solarsensor.
• Die obere Instrumententafelabdeckung ist nicht

vorschriftsmäßig eingebaut. Der Solarsensor sollte
ca. 6 mm (1/4 Zoll) über die Instrumententafelabde-
ckung hinausragen.

• Der Solarsensor ist durch Gegenstände wie Müt-
zen oder Papier abgedeckt.

Näheres zur Überprüfung der Elektrik des Solar-
sensors siehe das entsprechende Systemdiagnose-
handbuch “Karosserie”.

KLIMAÖL
Es ist unbedingt erforderlich, daß sich stets die

vorgeschriebene Menge Klimaöl in der Klimaanlage
befindet. Nur so ist eine korrekte Schmierung des
Kompressors gewährleistet. Eine zu geringe Menge
Klimaöl führt zu einer Beschädigung des Kompres-
sors. Eine zu große Menge Klimaöl führt zur Redu-
zierung der Kühlleistung der Klimaanlage und somit
zu höheren Auslaßtemperaturen der Luft.

Das im Kompressor verwendete Klimaöl ist ein
Schmiermittel auf Polyalkalenglykolbasis. Bei War-
tungsarbeiten am Kältemittelsystem des Fahrzeugs
darf nur das vorgeschriebene Öl (Klimaöl ND8 PAG)
verwendet werden. Keinesfalls ein anderes Öl ver-
wenden! Der entsprechende Ölbehälter muß ver-
schlossen bleiben, bis Öl aus ihm entnommen wird,
und anschließend wieder fest verschlossen werden,
um eine Verunreinigung durch Schmutz oder Feuch-
tigkeit zu vermeiden. Klimaöl ist hygroskopisch, d.h.
es zieht leicht Feuchtigkeit an.

Außer bei Ölverlust ist es nicht erforderlich, den
Ölstand im Kompressor zu überprüfen oder Öl nach-
zufüllen. Eine Undichtigkeit läßt sich in der Regel an
einer feuchten, glänzenden Oberfläche um die Leck-
stelle herum erkennen.
KLIMAÖLSTAND
Beim werksseitigen Zusammenbau der Klimaan-

lage ist nur der Kompressor mit Klimaöl befüllt.
Nach dem Befüllen des Systems mit Kältemittel
R-134a und nach der Inbetriebnahme wird das Öl im
Kompressor über alle Leitungen und Bauteile ver-
teilt. Eine große Menge Öl fließt jeweils zum Kon-
densator, zum Verdampfer und zum
Flüssigkeitsbehälter/Trockner (siehe “Füllstandsta-
belle—Klimaöl”). Nach dem Austauschen von Bautei-
len muß jeweils die entsprechende Menge an Öl
nachgefüllt werden. Beim Austausch des Kompres-
sors muß die Ölmenge, die in den übrigen Teilen des
Systems verbleibt, aus dem neuen Kompressor abge-
lassen werden. Die Ölmenge des Systems minus der
Menge, die sich in den übrigen Bauteilen des
Systems befindet, entspricht der Ölmenge, die über
den Ansauganschluß des Kompressors nachgefüllt
werden muß. Kommt es an einer Leitung oder einem
Bauteil des Kältemittelsystems durch eine Beschädi-
gung zu einem Austritt von Klimaöl, so muß der
Flüssigkeitsbehälter/Trockner zusammen mit dem
beschädigten Bauteil ausgetauscht werden.

Beispiel: In einer Klimaanlage befinden sich 60 ml
(2 oz.) Klimaöl im Verdampfer und 30 ml (1 oz.) Öl
im Kondensator, wobei die Gesamtölmenge im
System 150 ml (5,00 oz.) beträgt.

150 ml minus 90 ml = 60 ml. (2,00 oz.).

ACHTUNG! Bei dem in einer mit Ka ¨ ltemittel R-134a
betriebenen Klimaanlage verwendeten Klimao ¨ l han-
delt es sich um ein Spezialo ¨ l. Es darf nur Klimao ¨ l
verwendet werden, das fu ¨ r mit R-134a betriebene
Klimaanlagen bestimmt ist. Das fu ¨ r die in diesem
Fahrzeug eingebaute Klimaanlage korrekte Öl hat
die Bezeichnung ND 8 PAG (Polyalkylenglykol).

KLIMAÖLSTAND ÜBERPRÜFEN
(1) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-

tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.

(2) Die Kältemittelleitungen vom Kompressor
abbauen. Die offenen Leitungsenden mit Kappen ver-
schließen, um das Eindringen von Feuchtigkeit zu
verhindern.

(3) Den Kompressor aus dem Fahrzeug ausbauen.

FÜLLSTANDSTABELLE—KLIMAÖL

BAUTEIL ml. oz.

Klimaanlage gesamt 150 ml 5,00 oz.

Kondensator 30 ml 1,00 oz.

Verdampfer 59 ml 2,00 oz.

Flüssigkeitsbehälter/Trockner 30 ml 1,00 oz.

Leitungen der Klimaanlage 44 ml 1,50 oz.
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(4) Das Klimaöl über den Ansaug- und Auslaßan-
schluß oben am Kompressor ablassen.

(5) Die vorgeschriebene Füllmenge minus der in
den nicht ausgetauschten Bauteilen des Kältemittel-
systems verbliebenen Menge über den Ansaug- und
Auslaßanschluß des Kompressors einfüllen. Näheres
hierzu siehe “Füllstandstabelle—Klimaöl”. Die
Gesamtmenge darf keinesfalls 150 ml (5,00 oz.) über-
schreiten.

(6) Den Kompressor einbauen und die Kältemittel-
leitungen anschließen. Dann das System mit Unter-
druck beaufschlagen und Kältemittel einfüllen.

(7) Mit den meisten Auffangvorichtungen kann die
abgelassene Klimaölmenge gemessen werden. Die
gleiche Menge Klimaöl muß nachgefüllt werden.
Beim Einbau eines neuen Kompressors das Klimaöl
aus dem alten Kompressor ablassen, die Menge mes-
sen und das abgelassene Klimaöl umweltgerecht ent-
sorgen. Das Klimaöl des neuen Kompressors in einen
sauberen Behälter ablassen. Anschließend so viel Kli-
maöl einfüllen, wie zuvor aus dem alten Kompressor
abgelassen wurde, plus der Menge, die aus den übri-
gen Bauteilen des Systems abgelassen wurde.

ARBEITSBESCHREIBUNGEN

KÄLTEMITTELSYSTEM MIT UNTERDRUCK
BEAUFSCHLAGEN

HINWEIS: Unbedingt darauf achten, daß keine
Feuchtigkeit in das Ka ¨ ltemittelsystem eindringt.
Feuchtigkeit im Klimao ¨ l läßt sich nur sehr schwer
beseitigen und kann zu einem Ausfall des Kompres-
sors fü hren.

Soll ein Kompressor, der für Kältemittel R-134a
ausgelegt ist, über einen längeren Zeitraum hinweg
geöffnet bleiben, so empfiehlt es sich, das Klimaöl
abzulassen und entweder neues Klimaöl einzufüllen
oder einen neuen Kompressor zu verwenden. Hier-
durch wird eine Systemstörung durch Feuchtigkeit
vermieden.

Wurde das Kältemittelsystem geöffnet, so muß es
vor dem Befüllen mit Unterdruck beaufschlagt wer-
den. Feuchtigkeit und Luft, die sich mit dem Kälte-
mittel vermischt haben, lassen den Staudruck des
Kompressors über einen akzeptablen Betriebsdruck
hinaus ansteigen, wodurch die Leistung der Klima-
anlage beeinträchtigt und der Kompressor beschädigt
wird. Feuchtigkeit siedet unter Unterdruck schon bei
Raumtemperatur. Zum Beaufschlagen der Klimaan-
lage mit Unterdruck folgendermaßen vorgehen:

HINWEIS: Beim Anschließen der Kupplung des
Prü fgerä ts an die Leitungen darauf achten, daß das
Ventil an der Kupplung vollsta ¨ndig geschlossen ist.
Hierdurch wird das Anschließen erheblich erleich-
tert.

(1) Eine geeignete Befüllstation, eine Kältemittel-
Auffangvorrichtung und ein Mehrfach-Manometer
mit Unterdruckpumpe anschließen (Abb. 6).

(2) Die Ventile auf der Hoch- und auf der Nieder-
druckseite öffnen und die Unterdruckpumpe betäti-
gen. Vor dem Befüllen des Systems die
Unterdruckpumpe mindestens 45 Minuten lang lau-
fen lassen, um die Feuchtigkeit vollständig zu besei-
tigen. Sobald der Wert für den Ansaugdruck 45
Minuten lang bei mindestens-88 kPa Unterdruck (-26
Zoll Hg.) gehalten wird, alle Ventile schließen und
die Unterdruckpumpe abschalten. Falls das System
den vorgeschriebenen Wert nicht erreicht, liegt
vermutlich eine Undichtigkeit in der Klimaan-
lage vor, die beseitigt werden muß. Falls die
Anlage den vorgeschriebenen Unterdruckwert minde-
stens 30 Minuten lang gehalten hat, die Unterdruck-
pumpe betätigen. Anschließend die Ventile der
Ansaug- und der Auslaßseite öffnen und die Anlage
weitere 10 Minuten mit Unterdruck beaufschlagen.

(3) Alle Ventile schließen. Die Unterdruckpumpe
abschalten und abbauen.

(4) Die Klimaanlage kann nun mit Kältemittel
befüllt werden.

KÄLTEMITTEL R-134a
Die Klimaanlage ist mit Kältemittel R-134a befüllt.

R-134a ist ein ungiftiges, nicht brennbares, verflüs-
sigtes Gas mit klarem, farblosem Aussehen.

Das Kältemittel R-134a ist mit dem Kältemittel
R-12 nicht kompatibel. Die beiden Kältemittel dürfen
nicht gemeinsam in einer Klimaanlage verwendet
werden. Bereits eine geringe Menge von R-12 in
einer mit R-134a befüllten Klimaanlage kann zum
Ausfall des Kompressors, zu Ablagerungen von Kli-

Abb. 6 Mehrfach-Manometer oder Ka ¨ ltemittel-
Auffangvorrichtung anschließen (3.2L-/3.5L-Motor)

ANSCHLUSS/HOCH-
DRUCKSEITE

AN MEHRFACH-MANOMETER

AN MEHRFACH-MANOMETER

ANSCHLUSS/NIEDERDRUCK-
SEITE
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maölschlamm oder zu einem Leistungsabfall des
Systems führen. Keinesfalls Kältemittel R-12 in
eine Klimaanlage füllen, die für R-134a ausge-
legt ist, da dies zu einer Beschädigung der
Anlage führt.

Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor befinden sich
die beiden Wartungsanschlüsse zum Befüllen der Kli-
maanlage auf dem Kompressor (Abb. 7). Bei Fahr-
zeugen mit 2.7L-Motor befinden sich die Anschlüsse
an den Hochdruck- und Niederdruck-Kältemittellei-
tungen. Die Anschlüsse sind so ausgelegt, daß ein
versehentliches Befüllen des Systems mit dem fal-
schen Kältemittel ausgeschlossen ist.

Bei allen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten
an der Klimaanlage eine geeignete Kältemittel-Auf-
fangvorrichtung verwenden (Abb. 8). Weitere Infor-
mationen zu derartigen Geräten sind bei Kfz-
Fachausstattern erhältlich. Näheres zur korrekten
Bedienung des verwendeten Geräts siehe die zugehö-
rige Bedienungsanleitung.

In Verbindung mit der Kältemittel-Auffangvorrich-
tung wird außerdem ein Mehrfach-Manometer benö-
tigt (Abb. 9). Nur ein Mehrfach-Manometer
verwenden, das noch nicht für Kältemittel R-12 ein-
gesetzt wurde. Die Schläuche des Mehrfach-Manome-
ters müssen mit Handventilen oder mit
automatischen Rückströmventilen an den Anschluß-
enden der Wartungsanschlüsse ausgestattet sein.
Hierdurch wird gewährleistet, daß kein Kältemittel
R-134a in die Umgebungsluft entweicht.

Abb. 7 Wartungsanschlu ¨ sse der Klimaanlage
(3.2L-/3.5L-Motor)

AUSLASSLEI-
TUNG

HOCHDRUCK-WARTUNGSAN-
SCHLUSS (AUSLASSEITE)

NIEDERDRUCK-
WARTUNGSAN-

SCHLUSS
(ANSAUGSEITE)

KRÜMMER
ANSAUGLEI-

TUNG

KOMPRESSOR/KLI-
MAANLAGE
Das Kältemittel R-134a macht die Verwendung
eines speziellen Klimaöls erforderlich. Muß Klimaöl
nachgefüllt werden, so ist darauf zu achten, daß es
für eine Klimaanlage geeignet ist, die für R-134a
ausgelegt ist. Näheres zu den Füllmengen für Kli-
maöl und Kältemittel siehe Aufkleber unter der
Motorhaube.

Abb. 8 Kä ltemittel-Auffangvorrichtung—Typisch

KÄLTEMITTEL-AUFFANG-
VORRICHTUNG FÜR R-134a

Abb. 9 Mehrfach-Manometer—Typisch

NIEDERDRUCK-
ANZEIGE

(ANSAUGSEITE)

HOCHDRUCKANZEIGE
(AUSLASSEITE)

HAND-
VENTIL

UNTERDRUCK-
SCHLAUCH FÜR KÄL-
TEMITTEL (GELB MIT
SCHWARZEM STREI-

FEN)

HOCHDRUCK-
SCHLAUCH (ROT
MIT SCHWARZEM

STREIFEN)

NIEDERDRUCKSCHLAUCH
(BLAU MIT SCHWARZEM

STREIFEN)

HANDVEN-
TIL
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VORSICHT! KÄLTEMITTELDÄMPFE KEINESFALLS
EINATMEN! KONTAKT MIT KÄLTEMITTEL KANN
REIZUNGEN DER AUGEN, DER NASE ODER DES
RACHENS VERURSACHEN. ZUM ENTLEEREN
ODER BEFÜLLEN VON KLIMAANLAGEN, BEI
DENEN KÄLTEMITTEL R-134a EINGESETZT WIRD,
NUR GERÄTE VERWENDEN, DIE DEN GESETZLI-
CHEN ANFORDERUNGEN ENTSPRECHEN. TRITT
VERSEHENTLICH KÄLTEMITTEL AUS DER KLIMA-
ANLAGE AUS, DEN ARBEITSBEREICH VOR DER
DURCHFÜHRUNG WEITERER ARBEITEN GRÜND-
LICH LÜFTEN!

BEI AUSRÜSTUNGEN FÜR KÄLTEMITTEL R-134a
SOWIE KLIMAANLAGEN VON FAHRZEUGEN DÜR-
FEN KEINE DRUCK- ODER DICHTIGKEITSPRÜFUN-
GEN MIT DRUCKLUFT DURCHGEFÜHRT WERDEN,
DA EINE MISCHUNG AUS R-134a UND LUFT UNTER
DRUCK BRENNBAR WERDEN KANN. DERARTIGE
MISCHUNGEN STELLEN EINE GEFAHRENQUELLE
DAR; SIE KÖNNEN BRÄNDE ODER EXPLOSIONEN
VERURSACHEN UND SOMIT ZU VERLETZUNGEN
ODER ZU SACHSCHÄDEN FÜHREN.

Da R-134a keine ozonschädigenden Eigenschaften
aufweist und nur in geringem Maße zur Aufwärmung
der Atmosphäre beiträgt, ist dieses Mittel als
umweltverträglich einzustufen.

TEMPERATURMESSFÜHLER
Zur Überprüfung der Klimaanlage in Fahrzeugen

des Typs LH ist ein Temperaturmeßfühler (Thermo-
element) zum Messen der Temperatur der Flüssig-
keitsleitung erforderlich. Der anklemmbare
Meßfühler Typ K, der in diesem Handbuch für die
Temperaturmessung angegeben wird, kann über das
Chrysler Professional Service Equipment (PSE) Pro-
gramm bezogen werden. Dieser Meßfühler ist kompa-
tibel mit Temperaturmeßinstrumenten, mit denen

Abb. 10 Anschlußpunkt fu ¨ r den
Temperaturmeßfu¨ hler (3.2L-/3.5L-Motor)

LUFTFILTERGE-
HÄUSE

KOMPRESSOR/KLIMA-
ANLAGE

FLÜSSIG-
KEITSLEI-

TUNG

ANKLEMMBARES
THERMOELEMENT
Thermoelemente vom Typ K verwendet werden kön-
nen und die einen Ministeckereingang besitzen.
Andere Temperaturmeßfühler sind von anderen Her-
stellern erhältlich. Angaben in diesem Handbuch
beziehen sich ausschließlich auf den Meßfühler, der
im PSE-Programm angeboten wird.

Zur Verwendung des Temperaturmeßfühlers ist ein
digitales Thermometer erforderlich. Ist kein solches
Thermometer vorhanden, so kann über das PSE-Pro-
gramm ein Adapter bezogen werden. Mit diesem
kann jedes Standard-Digitalmultimeter als Thermo-
meter verwendet werden. Dieser Adapter ist so aus-
gelegt, daß er mit jedem Thermoelement vom Typ K
einsetzbar ist.

Steht kein digitales Multimeter zur Verfügung, so
kann es über das PSE-Programm bezogen werden.

FÜLLSTANDSPRÜFUNG

FÜLLSTAND ÜBERPRÜFEN BZW.
KÄLTEMITTEL NACHFÜLLEN

Die nachstehenden Angaben beziehen sich auf das
Überprüfen des Kältemittelstands bzw. auf das Nach-
füllen von Kältemittel in die Klimaanlage.

HINWEIS: Die Klimaanlage in diesem Fahrzeug hat
ein Fassungsvermo ¨ gen von 0,71 Kg. (25 oz. bzw.
1,56 lbs.) Kä ltemittel R-134a.

Die Füllstandsprüfung kann auf zwei Arten durch-
geführt werden:

• Mit dem DRB-Handtestgerät und einem Tempe-
raturmeßfühler (Abb. 10). Siehe hierzu den entspre-
chenden Abschnitt zur Füllstandsprüfung für das
DRB-Handtestgerät. Näheres hierzu siehe das ent-
sprechende Systemidagnosehandbuch “Karosserie”.

• Mit Hilfe eines Mehrfach-Manometers (Abb. 11),
eines Temperaturmeßfühlers und der Füllstandsta-

Abb. 11 Mehrfach-Manometer anschließen (3.2L-/
3.5L-Motor)

ANSCHLUSS/
HOCHDRUCK-

SEITE
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ANSCHLUSS/NIEDERDRUCKSEITE
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belle (Abb. 12). Es wird empfohlen, die Prüfung mit
dem Mehrfach-Manometer oder einer Kältemittel-
Auffangvorrichtung durchzuführen.

VORSICHT! KÄLTEMITTELDÄMPFE KEINESFALLS
EINATMEN! KONTAKT MIT KÄLTEMITTEL KANN
REIZUNGEN DER AUGEN, DER NASE ODER DES
RACHENS VERURSACHEN. ZUM ENTLEEREN
ODER BEFÜLLEN VON KLIMAANLAGEN, BEI
DENEN KÄLTEMITTEL R-134a EINGESETZT WIRD,
NUR GERÄTE VERWENDEN, DIE DEN GESETZLI-
CHEN ANFORDERUNGEN ENTSPRECHEN. TRITT
VERSEHENTLICH KÄLTEMITTEL AUS DER KLIMA-
ANLAGE AUS, DEN ARBEITSBEREICH VOR DER
DURCHFÜHRUNG WEITERER ARBEITEN GRÜND-
LICH LÜFTEN!

BEI AUSRÜSTUNGEN FÜR KÄLTEMITTEL R-134a
SOWIE KLIMAANLAGEN VON FAHRZEUGEN DÜR-
FEN KEINE DRUCK- ODER DICHTIGKEITSPRÜFUN-
GEN MIT DRUCKLUFT DURCHGEFÜHRT WERDEN,
DA EINE MISCHUNG AUS R-134a UND LUFT UNTER
DRUCK BRENNBAR WERDEN KANN. DERARTIGE
MISCHUNGEN STELLEN EINE GEFAHRENQUELLE
DAR; SIE KÖNNEN BRÄNDE ODER EXPLOSIONEN
VERURSACHEN UND SOMIT ZU VERLETZUNGEN
ODER ZU SACHSCHÄDEN FÜHREN.

(1) Die geeignete Methode zur Messung des Kom-
pressor-Auslaßdrucks bestimmen. Hierfür ein Mehr-
fach-Manometer oder das DRB-Handtestgerät
verwenden.

(2) Ein anklemmbares Thermoelement (P. S. E.
66-324-0014 oder 80PK-1A) oder ein gleichwertiges
Gerät an der Flüssigkeitsleitung anschließen (Abb.
10). Der Anschluß muß so nahe wie möglich am Kon-
densatorauslaß erfolgen, um die Temperatur der
Flüssigkeitsleitung messen zu können. Näheres zum
Meßfühler siehe den Abschnitt “Temperaturmeßfüh-
ler”.

(3) Bei der Überprüfung müssen die folgenden
Bedingungen erfüllt sein:

• Gangwählhebel in Parkstellung
• Motor läuft mit Leerlaufdrehzahl
• Bedienelemente der Klimaanlage ganz auf

Außenluftbetrieb eingestellt
• Luftverteilung auf Instrumententafel geleitet
• Höchste Kühlleistung eingestellt
• Gebläse auf höchste Stufe geschaltet
• Klimaanlage eingeschaltet
• Fenster des Fahrzeugs geöffnet
• Bei Fahrzeugen mit Klimaautomatik muß der

Umluftbetrieb AUSGESCHALTET sein
(4) Die Klimaanlage einige Minuten laufen lassen,

damit sich das Kältemittelsystem stabilisieren kann.
(5) Den Anlagendruck durch Blockieren des Luft-

stroms zum Kühlergrillbereich auf etwa 1793 kPa
(260 psi) einstellen. Dadurch wird ein konstanter
Druck aufrechterhalten, und die Lüfter schalten
nicht ständig zwischen hohen und niedrigen Dreh-
zahlen hin und her.

(6) Auslaßdruck und Temperatur der Flüssigkeits-
leitung beobachten. Anhand der Füllstandstabelle
(Abb. 12) feststellen, ob das System zu diesem Zeit-
punkt einwandfrei funktioniert. Ist die Anlage unzu-
reichend befüllt, 57 Gramm (2 oz.) Kältemittel
NACHFÜLLEN und Werte erneut ablesen. Ist der
Füllstand zu hoch, 57 Gramm (2 oz.) Kältemittel aus
der Anlage ABLASSEN und Werte erneut ablesen.
Diese Schritte so oft wiederholen, bis die Werte den
Angaben in der Füllstandstabelle entsprechen (Abb.
12).

(7) Bei Verwendung des DRB-Handtestgeräts zur
Füllstandsprüfung ist die Füllstandstabelle nicht
erforderlich. Der korrekte Temperaturbereich für die
Flüssigkeitsleitung wird vom Handtestgerät automa-
tisch errechnet.

KLIMAANLAGE AUF DICHTIGKEIT ÜBERPRÜFEN

VORSICHT! BEI AUSRÜSTUNGEN FÜR KÄLTEMIT-
TEL R-134a SOWIE KLIMAANLAGEN VON FAHR-
ZEUGEN DÜRFEN KEINE DRUCK- ODER
DICHTIGKEITSPRÜFUNGEN MIT DRUCKLUFT
DURCHGEFÜHRT WERDEN, DA EINE MISCHUNG
AUS R-134a UND LUFT UNTER DRUCK BRENNBAR
WERDEN KANN. DERARTIGE MISCHUNGEN STEL-
LEN EINE GEFAHRENQUELLE DAR; SIE KÖNNEN
BRÄNDE ODER EXPLOSIONEN VERURSACHEN
UND SOMIT ZU VERLETZUNGEN ODER ZU SACH-
SCHÄDEN FÜHREN.

KÄLTEMITTELDÄMPFE KEINESFALLS EINATMEN!
KONTAKT MIT KÄLTEMITTEL KANN REIZUNGEN
DER AUGEN, DER NASE ODER DES RACHENS
VERURSACHEN. ZUM ENTLEEREN ODER BEFÜL-
LEN VON KLIMAANLAGEN, BEI DENEN KÄLTEMIT-
TEL R-134a EINGESETZT WIRD, NUR GERÄTE
VERWENDEN, DIE DEN GESETZLICHEN ANFORDE-
RUNGEN ENTSPRECHEN. TRITT VERSEHENTLICH
KÄLTEMITTEL AUS DER KLIMAANLAGE AUS, DEN
ARBEITSBEREICH VOR DER DURCHFÜHRUNG
WEITERER ARBEITEN GRÜNDLICH LÜFTEN!

Kühlt die Klimaanlage nicht korrekt, so muß zu-
nächst der R-134a Kältemittel-Füllstand geprüft wer-
den. Näheres hierzu siehe Abschnitt
“Füllstandsprüfung”. Liegt der Druck der Flüssig-
keitsleitung der Klimaanlage bei dieser Überprüfung
unter 207 kPa (30 psi), weiter mit Abschnitt “Dich-
tigkeitsprüfung bei leerem Kältemittelsystem”. Liegt
der Druck der Flüssigkeitsleitung über 207 kPa (30
psi), weiter mit Abschnitt “Dichtigkeitsprüfung bei
niedrigem Kältemittelstand”. Befindet sich kein oder
nur wenig Kältemittel in der Anlage, so liegt die
Ursache hierfür in der Regel an einer undichten
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Abb. 12 Fü llstandstabelle
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KOMPRESSORAUSLASSDRUCK
Stelle in einer Leitung oder an einem undichten Bau-
teil. Eine Undichtigkeit läßt sich in der Regel an
einer feuchten, glänzenden Oberfläche um die Leck-
stelle an Anschlüssen, Leitungen und sonstigen Bau-
teilen der Klimaanlage herum erkennen. Zum
Auffinden der Undichtigkeit entsprechend dem jewei-
ligen Symptom einen der nachstehenden Tests durch-
führen.

DICHTIGKEITSPRÜFUNG BEI LEEREM
KÄLTEMITTELSYSTEM

(1) Das Kältemittelsystem mindestens 15 Minuten
lang mit dem niedrigsten möglichen Unterdruck
beaufschlagen (etwa 95 kPa (14 psi)). Feststellen, ob
das System den Unterdruck nach dem Abschalten
der Pumpe mindestens 15 Minuten lang hält. Hält es
den Unterdruck, so liegen wahrscheinlich keine
Undichtigkeiten vor. Andernfalls die Dichtigkeits-
prüfung wie folgt fortsetzen:

(2) 284 Gramm (10 oz.) Kältemittel zum Einfüllen
in das Kältemittelsystem abmessen.

(3) 284 Gramm (10 oz.) Kältemittel in das System
einfüllen.

(4) Weiter mit 2 im Abschnitt “Dichtigkeitsprüfung
bei niedrigem Kältemittelstand”.
DICHTIGKEITSPRÜFUNG BEI NIEDRIGEM
KÄLTEMITTELSTAND

(1) Feststellen, ob sich noch Kältemittel R-134a im
System befindet. Hierzu mit dem DRB-Handtestgerät
die Prüfung auf teilweise Befüllung durchführen oder
mit einem Druckmeßgerät über die Flüssigkeitslei-
tung das System auf teilweise Befüllung überprüfen.
Näheres hierzu siehe Abschnitt “Füllstandsprüfung”.

(2) Das Fahrzeug in einen zuggeschützten Arbeits-
bereich bringen. Hierdurch wird das Aufspüren von
kleineren Undichtigkeiten erleichtert.

(3) Das Kältemittelsystem auf Betriebstemperatur
und Betriebsdruck bringen. Hierzu den Motor fünf
Minuten lang unter folgenden Bedingungen laufen
lassen:

• Gangwählhebel in Parkstellung
• Motor läuft mit Leerlaufdrehzahl
• Bedienelemente der Klimaanlage ganz auf

Außenluftbetrieb eingestellt
• Gebläseschalter auf höchste Stufe geschaltet
• Klimaanlage eingeschaltet
• Alle Fenster des Fahrzeugs geöffnet
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ACHTUNG! Mit einem Lecksucher, der fu ¨ r Kä ltemit-
tel R-12 ausgelegt ist, lassen sich keine Undichtig-
keiten in einem mit R-134a befu ¨ llten
Kältemittelsystem aufspu ¨ ren. Deshalb die Spezifika-
tionen des Lecksuchers u ¨ berprü fen.

(4) Den Motor abstellen und 2 bis 7 Minuten lang
warten. Dann das Kältemittelsystem mit einem elek-
tronischen Lecksucher, der für R-134a ausgelegt ist,
auf Undichtigkeiten überprüfen. Undichte Stellen an
Anschlüssen, Leitungen oder Bauteilen sind meist
ölverschmiert. Zum Überprüfen des Verdampfers
kann die Prüfsonde des Lecksuchers in die Ablaßöff-
nung oder in einen Heizungskanal eingeführt wer-
den.

Wird bei dieser Überprüfung kein Anzeichen für
Undichtigkeiten gefunden, weiter mit Abschnitt
“Füllstandsprüfung”.

HINWEIS: Kann eine vorhandene Undichtigkeit
nicht aufgespu ¨ rt werden, kann die Lecksuche mit
Hilfe eines Farbstoffzusatzes und einer Auffangvor-
richtung fu¨ r Kä ltemittel fortgesetzt werden. Na ¨heres
zur Verwendung des Farbstoffzusatzes siehe die
Bedienungsanleitung der Auffangvorrichtung.

AUS- UND EINBAU

DRUCKMESSWANDLER DER KLIMAANLAGE

ACHTUNG! Bei Diagnose- und Instandsetzungs-
arbeiten kö nnen die Steckverbinderkontakte des
Druckmeßwandlers durch Pru ¨ f- und Meßinstru-
mente bescha¨digt werden. Bei der Verwendung von
Gegensteckern oder Pru ¨ fspitzen falscher Gro ¨ ße bei
den Prü fungen kö nnen die Kontakte aufgeweitet
werden, was zu einem Durchgangsverlust fu ¨ hrt.

Bei Wartungsarbeiten am Druckmeßwandler der
Klimaanlage sind die O-Ring-Dichtungen stets aus-
zutauschen. Nur für dieses Fahrzeug spezifizierte
O-Ring-Dichtungen verwenden.

Der Druckmeßwandler der Klimaanlage ist an
einem Ventil an der Auslaßleitung festgeschraubt.
Der Druckmeßwandler kann aus- und eingebaut wer-
den, ohne daß das Kältemittel aus dem System abge-
lassen werden muß.

HINWEIS: Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor muß
der Hauptscheinwerfer auf der Beifahrerseite des
Fahrzeugs zur Seite gedreht werden, um Zugang
zum Druckmeßwandler zu erhalten.
AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Den Kabelbaum-Steckverbinder vom Druck-
meßwandler abziehen.

ACHTUNG! Ein leichter Druck, der im Anschluß
vorhanden ist, kann entweichen. Es ist jedoch nicht
erforderlich, die Klimaanlage zu entleeren.

(3) Den Druckmeßwandler mit einem 14-mm-Ga-
belschlüssel durch Drehen nach links lösen.

EINBAU
Der Einbau des Druckmeßwandlers erfolgt in der

umgekehrten Reihenfolge wie der Ausbau. Den
Druckmeßwandler mit einem Anzugsmoment von 6
N·m (50 in. lbs.) festziehen.

AUSSENTEMPERATURFÜHLER
Der Außentemperaturfühler befindet sich an der

Innenseite der rechten vorderen Stoßfängerhalterung
(Abb. 14). Dieser Fühler übermittelt Informationen
über die Außentemperatur an die Klimaautomatik.
Aufgrund dieser Informationen regelt die Klimaauto-
matik die Gebläsegeschwindigkeit, die Temperatur-
einstellung, die Verdampfertemperatur sowie die
Luftverteilung.

Der Außentemperaturfühler kann nicht instandge-
setzt werden, sondern muß im Fall eines Defekts
ausgetauscht werden.

Der Außentemperaturfühler wird bei allen Fahr-
zeugen dieses Typs verwendet, unabhängig davon, ob

Abb. 13 Batterie-Minuskabel vom externen
Batterieanschluß abklemmen
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die Fahrzeuge mit Kimaautomatik ausgestattet sind
oder nicht.

Näheres zur Überprüfung des Außentemperatur-
fühlers siehe das entsprechende Systemdiagnose-
handbuch “Karosserie”.

AUSBAU
(1) Die Befestigungsschraube des Außentempera-

turfühlers lösen.
(2) Den Steckverbinder vom Fühler abziehen.

EINBAU
Der Einbau des Außentemperaturfühlers erfolgt in

umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

INNENTEMPERATURFÜHLER
Der Innentemperaturfühler befindet sich im Steu-

ergerät der Klimaanlage. Für Arbeiten am Innentem-
peraturfühler muß das Steuergerät der Klimaanlage
ausgebaut werden.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

Abb. 14 Außentemperaturfu ¨ hler

AUSSENTEMPERATURFÜHLER

VORDERE
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SERVOLENKUNGSKÜHLER

Abb. 15 Innentemperaturfu ¨ hler

INNENTEMPERATURFÜHLER
(2) Die mittlere Abdeckblende lösen, in der sich
das Bedienfeld der Klimaanlage befindet. Die Blende
ist aufgesteckt.

(3) Den Kabelbaum-Steckverbinder vom Steuer-
gerät der Klimaanlage abziehen.

(4) Ist der Innentemperaturfühler defekt (Fehler-
code 26), muß das Steuergerät der Klimaautomatik
ausgetauscht werden. Kann lediglich der Papiertest
nicht erfolgreich durchgeführt werden, kann die
Ursache hierfür auch beim Lüftermotor des
Innentemperaturfühlers liegen.

(5) Die beiden Befestigungsschrauben lösen, mit
denen der Lüftermotor an der Rückseite des Steuer-
gerätes der Klimaautomatik befestigt ist, und den
Lüfter ausbauen.

(6) Wenn der Papiertest fehlschlägt, aber kein
Fehlercode 26 (defekter Thermistor) vorliegt, nur den
Lüftermotor des Innentemperaturfühlers austau-
schen.

HINWEIS: Die Funktion des Innentemperaturfu ¨ hlers
erneut ü berprü fen. Schlä gt der Papiertest erneut
fehl, mü ssen das Steuergera¨ t der Klimaautomatik
und der Lü ftermotor ausgetauscht werden. Das
Steuergerä t der Klimaautomatik muß ausgetauscht
werden, wenn der Fehlercode 26 vorliegt und alle
Anschlü sse auf korrekten Sitz u ¨ berprü ft wurden.

EINBAU
Der Einbau des Innentemperaturfühlers erfolgt in

umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

GEBLÄSEMOTOR UND -RAD
Der Gebläsemotor befindet sich rechts am Gehäuse

der Heizung. Er kann nur komplett mit dem Geblä-
serad ausgetauscht werden.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Das untere rechte Geräuschdämmelement
unter der Instrumententafel ausbauen.

(3) Den Steckverbinder des Gebläsemotors vom
Widerstandsblock bzw. vom Stromversorgungsmodul
abziehen.

(4) Die Gummitülle der Gebläsemotor-Verdrahtung
zusammendrücken und die Gummitülle durch die
Abdeckung des Gebläsemotors drücken.

(5) Die Abdeckung des Gebläsemotors abbauen.
(6) Die Befestigungsschrauben des Gebläsemotors

lösen.
(7) Den Gebläsemotor nach unten aus dem

Gehäuse ausbauen.
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EINBAU
Der Einbau des Gebläsemotors erfolgt in umge-

kehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

STROMVERSORGUNGSMODUL DES
GEBLÄSEMOTORS

AUSBAU
Das Stromversorgungsmodul des Gebläsemotors

wird nur in Verbindung mit einer Klimaautomatik
eingesetzt.

(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-
kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Das untere rechte Geräuschdämmelement
unter der Instrumententafel ausbauen.

(3) Die Steckverbinder vom Stromversorgungsmo-
dul des Gebläsemotors abziehen.

(4) Die Befestigungsschrauben des Stromversor-
gungsmoduls lösen.

(5) Das Stromversorgungsmodul aus dem Gehäuse
der Heizung herausziehen.

EINBAU
Der Einbau des Stromversorgungsmoduls erfolgt in

umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

GEBLÄSEWIDERSTAND

AUSBAU
Der Gebläsewiderstand wird nur in Verbindung

mit manuell geregelten Klimaanlagen verwendet.
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Das untere rechte Geräuschdämmelement
unter der Instrumententafel ausbauen.

(3) Die Steckverbinder vom Gebläsewiderstand
abziehen.

(4) Die Befestigungsschrauben des Gebläsewider-
stands lösen.

(5) Den Gebläsewiderstand aus dem Gehäuse der
Heizung herausziehen.

EINBAU
Der Einbau des Gebläsewiderstands erfolgt in

umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

GEBLÄSERAD
Das Lüfterrad des Gebläsemotors kann nur kom-

plett mit dem Gebläsemotor ausgetauscht werden.
Gebläsemotor und -rad bilden eine aufeinander abge-
stimmte Einheit. Wenn das Gebläserad ausgetauscht
werden muß, muß auch stets der Gebläsemotor aus-
getauscht werden. Näheres hierzu siehe Abschnitt
“Gebläsemotor”.
KOMPRESSOR
Wird der Kompressor nicht ausgetauscht, sondern

nur losgeschraubt und anschließend wieder befestigt,
so muß das Kältemittelsystem nicht entleert werden.
Ein Entleeren ist außerdem nicht erforderlich, wenn
die Kompressorkupplung samt Spule, der Motor, der
Zylinderkopf oder die Lichtmaschine ausgebaut wird.

VORSICHT! AUCH NACH DEM ABSTELLEN DES
MOTORS KÖNNEN IM KÄLTEMITTELSYSTEM NOCH
SEHR HOHE DRÜCKE HERRSCHEN. KÄLTEMITTEL-
LEITUNGEN KEINESFALLS VERDREHEN ODER BIE-
GEN, WENN EIN VOLLSTÄNDIG GEFÜLLTER
KOMPRESSOR AUSGETAUSCHT WIRD. UNBE-
DINGT EINE SCHUTZBRILLE TRAGEN!

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel abklemmen.
(2) Antriebsriemen lockern und abnehmen (Nähe-

res hierzu siehe Kapitel 7, “Motorkühlung”), und die
Verdrahtung der Kompressorkupplung abklemmen.

(3) Soll der Kompressor ausgetauscht werden, das
Kältemittel mit einer geeigneten Kältemittel-Auf-
fangvorrichtung aus der Klimaanlage ablassen.

(4) Kältemittelleitungen vom Kompressor abbauen
und Steckverbinder abziehen.

(5) Bleibt das System zunächst geöffnet, die offe-
nen Anschlüsse mit Stopfen verschließen.

(6) Befestigungsschrauben des Kompressors lösen.
(7) Kompressor abbauen. Wurden die Kältemittel-

leitungen nicht abgebaut, Kompressor komplett mit
Kupplung anheben und an einem geeigneten Bauteil
festbinden.

EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

der Ausbau. Kompressorschrauben mit 28 N·m (21 ft.
lbs.) anziehen.

ÜBERDRUCKVENTIL
Das Überdruckventil befindet sich am Kompressor-

krümmer (Abb. 16).

AUSBAU
(1) Kältemittel mit einer geeigneten Kältemittel-

Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablassen.
(2) Überdruckventil nach links drehen und vom

Kompressorkrümmer abnehmen.

EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

der Ausbau. Hierbei eine neue O-Ring-Dichtung ver-
wenden. Kältemittelsystem mit Unterdruck beauf-
schlagen und Kältemittel einfüllen. Das 5/8-Zoll-
Befestigungselement mit 13,5 N·m (10 ft. lbs.)
festziehen.
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KOMPRESSORKUPPLUNG UND -SPULE

AUSBAU
Der Kompressor muß von der Halterung abgebaut

werden. Ein Ablassen des Kältemittels ist nicht erfor-
derlich.

(1) Befestigungsschraube der Kompressorwelle
lösen (Abb. 17). Hierzu nach Bedarf die Kupplungs-
scheibe mit einem Ölfilterbandschlüssel festhalten.

(2) Kupplungsscheibe mit einem Kunststoffham-
mer abklopfen und zusammen mit den Beilegschei-
ben ausbauen (Abb. 18).

ACHTUNG! Keinesfalls versuchen, die Kupplungs-
scheibe mit einem Schraubendreher von der Rie-
menscheibe abzuhebeln, da hierbei die
Kupplungsscheibe bescha ¨digt werden kann!

(3) Sicherungsring der Riemenscheibe mit einer
Sicherungsringzange (C-4574) abnehmen und Rie-
menscheibe vom Kompressor abziehen (Abb. 19).

(4) Befestigungsschraube der Kabelhalterung/Mas-
severbindung lösen und Verdrahtung abklemmen.

(5) Den Sicherungsring abnehmen, mit dem die
Spule am Kompressorgehäuse befestigt ist (Abb. 20)
und Spule vom Kompressorgehäuse abziehen.

(6) Reibflächen der Riemenscheibe und Kupp-
lungsscheibe auf Verschleiß untersuchen. Bei über-
mäßigem Verschleiß oder Riefenbildung,
Riemenscheibe und Kupplungsscheibe austauschen.
Sind die Reibflächen verölt, überprüfen, ob Öl im
vorderen Bereich der Kompressorwelle vorhanden ist,
und Filzdichtung von der vorderen Abdeckung abneh-
men. Ist die Filzdichtung öldurchtränkt, so ist der
Wellendichtring undicht und muß ausgetauscht wer-
den.

(7) Lager auf Rauhigkeit oder übermäßig hohen
Schmiermittelverlust untersuchen und nach Bedarf
austauschen.

Abb. 16 Überdruckventil

KOMPRESSOR
WARTUNGS-

ANSCHLÜSSE

KOMPRESSORKRÜM-
MER

ANTRIEBSRIEMEN

STECKVERBINDER/KOM-
PRESSOR
EINBAU
(1) Den Stift auf der Rückseite der Spule mit der

entsprechenden Öffnung im Kompressorgehäuse
fluchten und Spule am Kompressor ansetzen. Darauf
achten, daß die Anschlußkabel korrekt verlegt sind,
und Diode an der Halterung mit der Befestigungs-
schraube anbringen.

(2) Sicherungsring der Spule mit einer Sicherungs-
ringzange (C-4574) einsetzen. Sicherungsring sprei-
zen, um sicherzugehen, daß er vollständig in der Nut
sitzt.

Abb. 17 Befestigungsschraube der
Kompressorwelle und Kupplungsscheibe

BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBE/KOM-
PRESSORWELLE

KUPPLUNGS-
SCHEIBE/KOMPRES-

SOR

Abb. 18 Kupplungsscheibe und Beilegscheibe (n)

KOMPRESSOR-
WELLE

KUPP-
LUNGS-

SCHEIBE

BEILEGSCHEIBE/KUPP-
LUNGSSCHEIBE
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HINWEIS: Die abgeschra¨gte Seite des Sicherungs-
rings muß nach außen weisen. Ösen mu ¨ ssen rechts
bzw. links vom Stift am Kompressor sitzen.

ACHTUNG! Sitzt der Sicherungsring nicht korrekt
in der Nut, so kann er sich durch Vibrationen lo-
ckern. Dies kann zu einem Ausfall der Kompressor-

Abb. 19 Sicherungsring der Riemenscheibe
ausbauen

SICHE-
RUNGS-

RING

Abb. 20 Sicherungsring der Kupplungsspule

SICHERUNGSRING-
ZANGE

KUPPLUNGSSPULE

SICHE-
RUNGS-

RING

KOMPRESSOR
kupplung und zu schwerwiegenden Bescha ¨di-
gungen an der Vorderseite des Kompressors fu ¨ hren

Reibflä che der Riemenscheibe nicht bescha ¨digen!
(3) Riemenscheibe am Kompressor anbringen.

Falls erforderlich, hierbei leicht mit einem Holzklotz
auf die Reibfläche drücken (Abb. 21).

(4) Sicherungsring der Riemenscheibe mit einer
Sicherungsringzange (C-4574) so einsetzen, daß die
abgeschrägte Seite nach außen weist. Sicherungsring
spreizen, um sicherzugehen, daß er vollständig in der
Nut sitzt.

HINWEIS: Die abgeschra¨gte Seite des Sicherungs-
rings muß nach außen weisen.

(5) Wird die ursprünglich eingebaute Kupplungs-
scheibe zusammen mit der ursprünglich eingebauten
Riemenscheibe wiederverwendet, so können auch die
alten Beilegscheiben wiederverwendet werden.
Andernfalls die erforderliche Anzahl von Beilegschei-
ben der Stärke 2,54 mm (0,10 Zoll) auf die Welle
schieben.

(6) Kupplungsscheibe auf die Welle schieben.
(7) Beim Einbau einer neuen Kupplungsscheibe

und/oder einer neuen Riemenscheibe muß der
Abstand zwischen der Kupplungsscheibe und der
Riemenscheibe überprüft werden. Hierbei folgender-
maßen vorgehen:

(a) Meßuhr so an der Kupplungsscheibe anbrin-
gen, daß die Bewegung der Scheibe gemessen wer-
den kann.

(b) Meßuhr auf 0 zurückstellen, Kupplung
zuschalten und angezeigten Wert für die Bewegung
ablesen.

(c) Der angezeigte Wert muß zwischen 0,35 und
0,65 mm (0,014 bis 0,026 Zoll) liegen. Ist dies nicht
der Fall, so lange Beilegscheiben wegnehmen oder
hinzufügen, bis der korrekte Wert angezeigt wird.
(8) Befestigungsschraube der Kompressorwelle ein-

drehen und mit einem Anzugsmoment von 17,5 62
N·m (155 620 in. lbs.) festziehen.

HINWEIS: Nach dem Festziehen ko ¨ nnen die Beileg-
scheiben mitunter zusammengedru ¨ ckt werden. Aus
diesem Grund an mindestens vier Stellen u ¨ berprü -
fen, ob der Abstand stimmt. Riemenscheibe hierbei
von Hand drehen.

KUPPLUNG EINSCHLEIFEN
Nach dem Einbau einer neuen Kompressorkupp-

lung die Kupplung 20 Mal hintereinander jeweils 5
Sekunden lang ab- und zuschalten. Hierbei die Kli-
maanlage einschalten, den Motor bei 1500 bis 2000
min-1 laufen lassen und Gebläsemotor auf hohe
Drehzahl schalten. Durch das Einschleifen werden
die beiden sich gegenüberliegenden Reibflächen ein-
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ander angepaßt, wodurch ein höheres Reibmoment
für die Kupplung erzielt wird.

HINWEIS: Bei zu hohem Abstand kann die Kupp-
lung schleifen oder nicht einsetzen.

KONDENSATOR
Der Kondensator befindet sich zwischen dem Küh-

ler und dem vorderen Stoßfänger. Er kann ohne Aus-
bau des Kühlers und ohne Ablassen des Kühlmittels
ausgetauscht werden.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-
tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.

(3) Soviel Motorkühlmittel ablassen, daß beim
Ausbau des Kühlers kein Kühlmittel verschüttet
wird.

(4) Die fünf Halteclips entfernen, mit denen die
vordere Stoßfängerverkleidung in der Mitte gehalten
wird.

(5) Die beiden Halteclips entfernen, mit denen die
Stoßfängerverkleidung am rechten vorderen Radkas-
ten befestigt ist.

(6) Den rechten Scheinwerfertopf ausbauen. Nähe-
res hierzu siehe Kapitel 8L, “Leuchten”.

(7) Die beiden Halteclips der Luftabweiser entfer-
nen.

Abb. 21 Riemenscheibe einbauen

RIEMENSCHEIBE

HOLZKLOTZ
(8) Die obere Kühlerhalterung abbauen. Näheres
hierzu siehe Kapitel 23, “Karosserie”.

(9) Die vier Befestigungsschrauben und einen
Befestigungsclip des Kühlerlüfters lösen und den
Steckverbinder vom Kühlerlüfter abziehen.

HINWEIS: Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor die
beiden Leitungen zum Zusatzo ¨ lkü hler des Motors
sowie deren Halterung ausbauen.

(10) Den Kühlerlüfter aus dem vorderen Motor-
raum ausbauen.

(11) Die Halterung abbauen, an der die Leitungen
des Motorölkühlers befestigt sind.

(12) Die Federklemme des oberen Kühlerschlauchs
oben am Kühler lösen.

(13) Die Federklemme des unteren Kühler-
schlauchs unten am Kühler lösen.

(14) Den oberen Schlauch zum Zusatz-Getriebeöl-
kühler ausbauen.

(15) Die obere Befestigungsschraube lösen, mit der
die Ansaugleitung am Kompressor befestigt ist.

(16) Die Befestigungsschraube an der unteren
Ansaugleitung zwischen Verdampfer und Kondensa-
tor lösen.

(17) Die Rücklaufleitung des Zusatz-Getriebeöl-
kühlers ausbauen.

(18) Die Kühlereinheit komplett aus dem Fahr-
zeug herausheben und auf einer Werkbank absetzen.

(19) Auf der Werkbank die Befestigungsschraube
der Leitung zum Zusatz-Getriebeölkühler lösen.

(20) Die Leitung zwischen Zusatz-Getriebeölkühler
und Kühlereinheit ausbauen.

(21) Die beiden Befestigungsschrauben lösen, mit
denen der Kondensator am Kühler befestigt ist.

(22) Den Kondensator vom Kühler abbauen.
(23) Den Zusatz-Getriebeölkühler am neuen Kon-

densator befestigen. Hierzu die alten Schlauchbinder
abzwicken und den Zusatz-Kühler ausbauen.

HINWEIS: Im Lieferumfang des neuen Kondensa-
tors sind neue Schlauchbinder zur Befestigung des
Zusatz-Getriebeo¨ lkü hlers am neuen Kondensator
enthalten.

ACHTUNG! Unbedingt darauf achten, daß beim
Ausbau von Ku¨ hler und Kondensator aus dem
Fahrzeug die Kondensatoreinlaßleitung nicht verbo-
gen oder bescha¨digt wird.

EINBAU
Der Einbau des Kondensators erfolgt in umgekehr-

ter Reihenfolge wie der Ausbau.
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STEUERGERÄT DER HEIZUNG/KLIMAANLAGE
Das Steuergerät der Heizung/Klimaanlage befindet

sich in der mittleren Blende der Instrumententafel.
Näheres zum Aus- und Einbau des Steuergerätes
siehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeins-
trumente”.

AUSLASSLEITUNG

AUSBAU
(1) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-

tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.

(2) Den Kabelbaum-Steckverbinder vom Druck-
meßwandler der Klimaanlage abziehen.

(3) Die Auslaßleitung am Kondensator mit einem
M13-Sechskantschlüssel (Fahrzeuge mit 2.7L-Motor)
bzw. mit einem 6-mm-Inbusschlüssel (Fahrzeuge mit
3.2L-/3.5L-Motor) lösen.

ACHTUNG! Alle Leitungen, die nicht ausgestauscht
werden, und die Leitungen des Expansionsventils
mit einer Kappe verschließen.

(4) Die Leitung mit einem M10-Sechskantschlüssel
vom Kompressor abbauen.

EINBAU
Der Einbau der Auslaßleitung erfolgt in umgekehr-

ter Reihenfolge wie der Ausbau. Anschließend die
Befestigungsschrauben an Kondensator und Kom-
pressor mit einem Anzugsmoment von 23 N·m (17 ft.
lbs.) festziehen.

VERDAMPFER
Zum Austauschen des Verdampfers muß das

Gehäuse der Heizung/Klimaanlage aus dem Fahr-
zeug ausgebaut werden.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

ACHTUNG! Vor dem Ausbau des Geha ¨uses der Hei-
zung/Klimaanlage muß das Ka ¨ ltemittel mit einer
geeigneten Ka¨ ltemittel-Auffangvorrichtung aus der
Klimaanlage abgelassen werden. Die Ka ¨ ltemittellei-
tungen mü ssen vom Expansionsventil abgebaut
werden; die offenen Anschlußstu ¨ cke mü ssen mit
Kappen verschlossen werden, damit keine Feuch-
tigkeit in das System eindringen kann.

(2) Das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage aus
dem Fahrzeug ausbauen. Näheres hierzu siehe die
Arbeitsbeschreibungen zum Aus- und Einbau des
Gehäuses der Heizung/Klimaanlage in diesem Kapi-
tel.

(3) Das Stellglied der Umluftklappe ausbauen.
(4) Die Umluftklappe und das Gehäuse ausbauen.
(5) Die Befestigungsschrauben der oberen

Gehäusehälfte lösen.
(6) Die obere Hälfte des Heizungsgehäuses

abbauen.
(7) Den Verdampfer aus der unteren

Gehäusehälfte herausheben.
(8) Den Verdampferfühler am neuen Verdampfer

an der gleichen Stelle wie beim alten Bauteil ein-
bauen.

EINBAU
Der Einbau des Verdampfers erfolgt in umgekehr-

ter Reihenfolge wie der Ausbau.

VERDAMPFERFÜHLER
Der Verdampferfühler befindet sich unten auf der

rechter Seite des Heizungsgehäuses.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Das rechte Geräuschdämmelement unter der
Instrumententafel ausbauen.

(3) Den Steckverbinder des Verdampferfühlers
abziehen.

(4) Die Montageabdeckung für den Verdampferfüh-
ler in der Mitte des Heizungsgehäuses freilegen. Mit
einem Werkzeug mit flacher Klinge die Verschlußla-
sche öffnen. Die Montageabdeckung eine Viertel
Umdrehung nach links drehen und abnehmen.

(5) Den Fühler aus den Verdampferrippen heraus-
ziehen. Die Platte muß in das Gehäuse der Heizung/
Klimaanlage eingebaut werden und so ausgerichtet
sein, daß sie ausgebaut werden kann.

EINBAU
Der Einbau des Verdampferfühlers erfolgt in umge-

kehrter Reihenfolge wie der Ausbau. Der neue Tem-
peraturfühler darf nicht in dieselbe Öffnung im
Verdampfer eingesetzt werden, aus welcher der
alte Temperaturfühler ausgebaut wurde. Es ste-
hen drei Öffnungen zur Aufnahme des Verdampfer-
fühlers zur Verfügung. Den Austauschfühler in die
obere Öffnung einsetzen (Abb. 22).

EXPANSIONSVENTIL

AUSBAU
(1) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-

tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.
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(2) Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor die Luft-
ansaugleitung des Motors sowie den Luftverteilerka-
nal ausbauen.

(3) Die Befestigungsmutter der Kältemittelleitun-
gen am Expansionsventil lösen.

(4) Die Befestigungsschraube am Flüssigkeitsbe-
hälter/Trockner lösen und die Leitungen vom Expan-
sionsventil wegdrehen.

(5) Die Kältemittelleitung vorsichtig aus dem
Expansionsventil herausziehen.

(6) Die beiden Torx-Schrauben lösen, mit denen
das Expansionsventil am Verdampfer befestigt ist.

(7) Das Expansionsventil aus dem Fahrzeug aus-
bauen.

ACHTUNG! Beim Austauschen des Expansionsven-
tils stets neue O-Ring-Dichtungen verwenden.

EINBAU
Der Einbau des Expansionsventils erfolgt in der

umgekehrten Reihenfolge wie der Ausbau.

FLÜSSIGKEITSBEHÄLTER/TROCKNER

ACHTUNG! Beim Austauschen des Flu ¨ ssigkeitsbe-
hälters/Trockners darf das neue Bauteil keinesfalls
längere Zeit geö ffnet bleiben. Der Flu ¨ ssigkeitsbeha¨ l-
ter/Trockner entha ¨ lt feuchtigkeitsabsorbierendes
Material, das auch die Feuchtigkeit aus der Atmo-
sphä re aufnimmt.

AUSBAU
(1) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-

tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.

(2) Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor die Luft-
ansaugleitung des Motors sowie den Luftverteilerka-
nal ausbauen.

Abb. 22 Fü hlerspitze

VERDAMPFER-
FÜHLER
(3) Die 8-mm-Sechskantschraube an der Halterung
des Flüssigkeitsbehälters/Trockners lösen.

(4) Die Befestigungsmutter der Kältemittelleitun-
gen am Expansionsventil lösen.

(5) Die Halterung des Flüssigkeitsbehälters/
Trockners vorsichtig aus dem Federbeindom heraus-
hebeln.

(6) Die Kältemittelleitung am Flüssigkeitsbehälter/
Trockner lösen (Leitung zum Kondensator).

(7) Den Flüssigkeitsbehälter/Trockner aus dem
Fahrzeug ausbauen.

(8) Die kleine Leitung vom Flüssigkeitsbehälter/
Trockner zum Expansionsventil am neuen Flüssig-
keitsbehälter/Trockner anschließen.

HINWEIS: Beim Austauschen des Flu ¨ ssigkeitsbe-
hälters/Trockners stets neue O-Ring-Dichtungen
verwenden.

(9) Flüssigkeitsleitung und Anschlußgewinde des
Kondensators stets verschließen, um das Eindringen
von Feuchtigkeit in das Kältemittelsystem zu verhin-
dern.

EINBAU
Der Einbau des Flüssigkeitsbehälters/Trockners

erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

HINWEIS: Beim Einbau alle Bauteile und Leitungen
lose zusammenbauen und erst dann die einzelnen
Befestigungselemente festziehen, um eine Bescha ¨-
digung der Bauteile zu vermeiden. Die Befesti-
gungselemente an den Leitungsanschlu ¨ ssen des
Flüssigkeitsbeha¨ lters/Trockners mit einem Anzugs-
moment von 14 N·m (10 ft. lbs.) festziehen.

WÄRMETAUSCHER DER HEIZUNG
Für Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten am

Wärmetauscher der Heizung muß das Gehäuse der
Heizung/Klimaanlage aus dem Fahrzeug ausgebaut
werden.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage aus
dem Fahrzeug ausbauen. Näheres hierzu siehe den
Abschnitt zum Ein- und Ausbau des Gehäuses der
Heizung/Klimaanlage in diesem Kapitel.

(3) Nach dem Ausbau des Gehäuses der Heizung/
Klimaanlage die beiden Befestigungsschrauben des
Wärmetauschers der Heizung lösen. Anschließend
den Wärmetauscher aus dem Heizungsgehäuse her-
ausheben.
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EINBAU
Der Einbau des Wärmetauschers erfolgt in umge-

kehrter Reihenfolge wie der Ausbau.
(1) Den neuen Wärmetauscher in das Gehäuse der

Heizung/Klimaanlage einschieben.
(2) Den Wärmetauscher mit den beiden Schrauben

am Gehäuse befestigen.

FLÜSSIGKEITSLEITUNG

AUSBAU
(1) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-

tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.

(2) Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor die Luft-
ansaugleitung des Motors sowie den Luftverteilerka-
nal ausbauen.

(3) Das Befestigungselement der Kältemittelleitun-
gen am Expansionsventil mit einem M13-Sechskant-
schlüssel lösen. Die Ansaugleitung vom
Expansionsventil abbauen, verschließen und zur
Seite schwenken.

ACHTUNG! Die offenen Enden aller Leitungen, die
nicht ausgetauscht werden sollen, sowie die offe-
nen Leitungen des Expansionsventils und alle Kon-
densatorleitungen mit Kappen verschließen.

(4) Das Befestigungselement der Halterung des
Flüssigkeitsbehälters/Trockners lösen und die Halte-
rung vom Federbeindom abbauen (hierzu die zwei
verdeckt angeordneten Kunststoff-Befestigungsele-
mente heraushebeln).

(5) Das Befestigungselement lösen, mit dem die
Flüssigkeitsleitung am Kondensator befestigt ist
(M13-Sechskantschlüssel).

HINWEIS: Die obere Kü hlerhalterung muß abgebaut
werden, um das Befestigungselement der Flu ¨ ssig-
keitsleitung freizulegen. Na ¨heres hierzu siehe Kapi-
tel 23, “Karosserie”.

(6) Die Flüssigkeitsleitung aus dem Fahrzeug aus-
bauen. Soll die Leitung anschließend wieder einge-
baut werden, alle Anschlüsse mit Kappen
verschließen, um das Eindringen von Feuchtigkeit zu
verhindern.

EINBAU
Der Einbau der Flüssigkeitsleitung erfolgt in

umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau. Die Befes-
tigungselemente der Flüssigkeitsleitung mit den fol-
genden Anzugsmomenten festziehen:
Expansionsventil und Kondensator: 20 N·m (15
ft–lbs). Kunststoffhalterung und Schrauben: 7 N·m (5
ft–lbs).
STELLGLIED DER LUFTVERTEILERKLAPPE
Beim Stellglied der Luftverteilerklappe handelt es

sich um einen Elektromotor, der die Klappe für die
Einstellungen Instrumententafel/Instrumententafel
und Fußraum sowie die Klappe für die Einstellungen
Fußraum/Defroster mechanisch positioniert. Dieser
Stellmotor weist eine Rückmeldeleitung auf, über die
stets die genaue Stellung der Luftverteilerklappe an
das Steuergerät weitergeleitet wird. Das Stellglied
der Luftverteilerklappe kann nicht instandgesetzt
werden, sondern ist im Fall eines Defekts auszutau-
schen.

Das Stellglied der Luftverteilerklappe befindet sich
unten links am Gehäuse der Heizung/Klimaanlage
(Abb. 23).

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Die rechten und linken Geräuschdämmele-
mente unter der Instrumententafel ausbauen.

(3) Die Mittelkonsole ausbauen.
(4) Den mittleren Fußraum-Adapterkanal der Hei-

zung ausbauen.
(5) Den vorderen Adapterkanal für die Fondhei-

zung ausbauen.
(6) Die mittlere Halterung lockern und nach hin-

ten hebeln, um Zugang zum Stellglied zu erhalten.
(7) Die Befestigungsschrauben des Stellglieds

lösen. Das Stellglied anschließend gerade nach unten
ziehen. Beim Ausbau unbedingt die Stellung der
Stellgliedwelle notieren, da es sich hierbei um eine

Abb. 23 Lage des Stellglieds der Luftverteilerklappe

STELLGLIED/LUFTVERTEI-
LERKLAPPE STELLGLIED/UMLUFT-

KLAPPE

VERDAMPFERFÜHLER

STROMVERSORGUNGSMO-
DUL ODER GEBLÄSEWI-

DERSTAND

STELLGLIED/MISCHLUFT-
KLAPPE

ANSCHLUSS/
LUFTSAMMLER
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Keilwelle handelt. Beim Einbau des neuen Stellglieds
muß dessen Welle in die gleiche Stellung gebracht
werden.

(8) Den Steckverbinder vom Stellglied abziehen.

EINBAU
Der Einbau des Stellglieds erfolgt in umgekehrter

Reihenfolge wie der Ausbau.

STELLGLIED DER UMLUFTKLAPPE
Das Stellglied der Umluftklappe befindet sich auf

der rechten Seite des Heizungsgehäuses (Abb. 23).
Beim Stellglied der Umluftklappe handelt es sich

um einen Elektromotor, der die Umluftklappe mecha-
nisch öffnet oder schließt. Das Stellglied der Umluft-
klappe ist nicht mit einer Rückmeldeleitung
ausgestattet. Es kann nicht instandgesetzt werden,
sondern ist im Fall eines Defekts auszutauschen.

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Die Instrumententafel ausbauen. Näheres
hierzu siehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und
Anzeigeinstrumente”.

(3) Die Befestigungsschrauben des Stellglieds
lösen und das Stellglied gerade von der Welle der
Umluftklappe abziehen. Beim Ausbau die Stellung
der Stellgliedwelle notieren, da es sich hierbei um
eine Keilwelle handelt. Beim Einbau des neuen Stell-
glieds muß dessen Welle in die gleiche Stellung
gebracht werden.

(4) Den Steckverbinder vom Stellglied abziehen.
(5) Das Stellglied aus dem Fahrzeug ausbauen.

EINBAU
Der Einbau des Stellglieds erfolgt in umgekehrter

Reihenfolge wie der Ausbau.

ANSAUGLEITUNG

AUSBAU
(1) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-

tel-Auffangvorrichtung aus der Klimaanlage ablas-
sen.

(2) Die Befestigungsmutter lösen, mit der die
Ansaugleitung am Expansionsventil befestigt ist.

ACHTUNG! Alle Leitungen, die nicht ausgetauscht
werden sollen, sowie die Leitungen des Expansi-
onsventils mit Kappen verschließen.

(3) Die Befestigungsschraube, mit der die Ansaug-
leitung am Kompressor befestigt ist, mit einem
6-mm-Inbusschlüssel (Fahrzeuge mit 3.2L-/3.5L-Mo-
tor) bzw. mit einem M10-Sechskantschlüssel (Fahr-
zeuge mit 2.7L-Motor) lösen.

(4) Das hintere Ende der Leitung nach oben aus
dem Fahrzeug ziehen und anschließend das kompres-
sorseitige Ende im Spurstangenbereich ausbauen.

HINWEIS: Fahrzeuge mit 2.7L-Motor: Die zweiteilige
Ansaugleitung wird mit einer 10-mm-Mutter fixiert
(Leitungsverbindung), die mit einem Anzugsmoment
von 7 N·m (5ft–lbs) festgezogen wird.

EINBAU
Der Einbau der Ansaugleitung erfolgt in umge-

kehrter Reihenfolge wie der Ausbau. Die Befesti-
gungselemente an Expansionsventil und Kompressor
mit einem Anzugsmoment von 23 N·m (17 ft–lbs)
festziehen. Fahrzeuge mit 2.7L-Motor: Die Befesti-
gungsschraube am Träger und die Mutter an der Lei-
tungsverbindung mit einem Anzugsmoment von 7
N·m (5ft–lbs) festziehen.

SOLARSENSOR

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Die obere Abdeckung der Instrumententafel
abbauen.

(3) Die beiden Befestigungsschrauben des Solar-
sensors lösen.

(4) Den Solarsensor aus der Instrumententafel
herausheben und den Steckverbinder abziehen.

(5) Den Solarsensor aus dem Fahrzeug ausbauen.

EINBAU

ACHTUNG! Der Solarsensor muß etwa 6 mm (1/4
Zoll) aus der oberen Abdeckung der Instrumenten-
tafel herausragen, um eine einwandfreie Funktion
zu gewä hrleisten.

Der Einbau des Solarsensors erfolgt in umgekehr-
ter Reihenfolge wie der Ausbau.

Bei Fahrzeugen mit Klimaautomatik kann der
Komfort im Fahrzeuginneren bei starker Sonnenein-
strahlung beeinträchtigt werden. Dieser Zustand tritt
am ehesten am frühen Nachmittag ein, jedoch nie bei
Dunkelheit. Die Klimaautomatik auf korrekte Funk-
tion überprüfen. Die Lage des Solarsensors überprü-
fen. Er muß etwa 6 mm (1/4 Zoll) aus der oberen
Abdeckung der Instrumententafel herausragen,
damit eine einwandfreie Funktion gewährleistet ist.
Ist diese Bedingung nicht erfüllt, folgendermaßen
vorgehen:

• Überprüfen, ob die obere Abdeckung der Instru-
mententafel korrekt eingebaut ist.
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• Die obere Abdeckung abbauen.
• Die Befestigungsschrauben des Solarsensors

lösen und den Solarsensor ausbauen.
• Pro Schraube eine geeignete Mutter unter dem

Solarsensor einsetzen, damit dieser höher sitzt.
• Den Solarsensor wieder einbauen. Die Befesti-

gungsschrauben keinesfalls zu fest anziehen. Werden
längere Schrauben benötigt, 8-15x1-Zoll-Schrauben
verwenden.

VENTILEINSÄTZE DER WARTUNGSANSCHLÜSSE
Bei Fahrzeugen mit 3.2L-/3.5L-Motor befinden sich

die Ventileinsätze der Wartungsanschlüsse auf der
Oberseite des Kompressorkrümmers (Auslaßseite)
und an der Vorderseite des Kompressorkrümmers
(Ansaugseite). Bei Fahrzeugen mit 2.7L-Motor befin-
den sich die Ventileinsätze der Wartungsanschlüsse
an der Flüssigkeitsleitung (Auslaßseite) und an der
Ansaugleitung (Ansaugseite).

AUSBAU
(1) Die Ventilkappen abbauen. Das Kältemittel mit

einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung aus
der Klimaanlage ablassen.

(2) Den Ventileinsatz mit einem gängigen Werk-
zeug für Ventileinsätze ausbauen. Unbedingt
darauf achten, daß kein Schmutz oder sonstige
Partikel in die Öffnung eindringen oder an den
neuen Ventileinsatz gelangen können.

ACHTUNG! Sitzt ein Ventil nicht korrekt, so kann es
während des Beaufschlagens mit Unterdruck oder
während des Einfu¨ llens von Ka¨ ltemittel bescha ¨digt
werden. Eine Bescha¨digung des Ventils wiederum
kann zum Austritt von Ka ¨ ltemittel beim Lo ¨ sen der
Einfü lladapter fu¨ hren.

EINBAU
Der Einbau der Ventileinsätze erfolgt in umgekehr-

ter Reihenfolge wie der Ausbau. Das Kältemittelsys-
tem mit Unterdruck beaufschlagen und Kältemittel
einfüllen.

HINWEIS: Vor dem Einbau eines neuen Ventilein-
satzes den Einsatz mit sauberem Kompressoro ¨ l
ND8 PAG schmieren.

STELLGLIED DER MISCHLUFTKLAPPE
Beim Stellglied der Mischluftklappe handelt es

sich um einen Elektromotor, der die Mischluftklappe
mechanisch positioniert. Dieser Stellmotor weist eine
Rückmeldeleitung auf, über die stets die genaue Stel-
lung der Mischluftklappe an das Steuergerät weiter-
geleitet wird. Das Stellglied der Mischluftklappe
kann nicht instandgesetzt werden, sondern ist im
Fall eines Defekts auszutauschen.

Das Stellglied der Mischluftklappe befindet sich an
der Unterseite des Heizungsgehäuses am Mitteltun-
nel (Abb. 23).

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13).

(2) Linkes und rechtes Geräuschdämmelement
unter der Instrumententafel abbauen.

(3) Die beiden Befestigungsschrauben des Stell-
glieds lösen, die von der rechten Seite des Mitteltun-
nels aus zugänglich sind.

(4) Eine Schraube auf der linken Seite des Stell-
glieds lösen.

(5) Das Stellglied gerade von der Welle abziehen
und den Steckverbinder abziehen. Beim Ausbau die
Stellung der Stellgliedwelle notieren, da es sich hier-
bei um eine Keilwelle handelt. Beim Einbau des
neuen Stellglieds muß dessen Welle in die gleiche
Stellung gebracht werden.

EINBAU
Der Einbau des Stellglieds erfolgt in umgekehrter

Reihenfolge wie der Ausbau.

GEHÄUSE DER HEIZUNG/KLIMAANLAGE

AUSBAU
(1) Die Motorhaube öffnen und das Batterie-Minus-

kabel vom externen Batterieanschluß abklemmen (Abb.
13). Das Abklemmen der Batterie ist erforderlich, um ein
versehentliches Aufblasen des Airbags zu vermeiden.

Die Instrumententafel aus dem Fahrzeug aus-
bauen. Näheres hierzu siehe Kapitel 8E, “Instrumen-
tentafel und Anzeigeinstrumente”.

(2) Das Kältemittel mit einer geeigneten Kältemit-
tel-Auffangvorrichtung vollständig aus der Klimaan-
lage ablassen.

(3) Das Motorkühlmittel ablassen.
(4)
(5) Luftfilterschlauch und Luftverteilerkanal vom

Motor abbauen.
(6) Die Federklemmen, mit denen die Heizungs-

schläuche an der Spritzwand befestigt sind, lösen
und die Heizungsschläuche vom Wärmetauscher
abziehen. Einlaß- und Auslaßleitungen des Wärme-
tauschers der Heizung mit Stopfen verschließen,
damit während des Ausbaus kein Kühlmittel in das
Fahrzeuginnere austreten kann. Ist kein passender
Stopfen vorhanden, den Teppich zurückschlagen und
beim Ausbau des Gehäuses vorsichtig vorgehen. Die
Heizungsleitungen müssen nach oben gerichtet sein,
um ein Austreten von Kühlmittel zu vermeiden.
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(7) Die Mutter am Expansionsventil lösen, mit der
die beiden Kältemittelleitungen am Expansionsventil
befestigt sind, und die Leitungen abziehen. Die offe-
nen Anschlüsse am Expansionsventil sowie die
Leitungsenden mit Kappen verschließen, um das
Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit in das
Kältemittelsystem zu verhindern.

ACHTUNG! Das in der Klimaanlage dieses Fahr-
zeugtyps verwendete Klimao ¨ l absorbiert sofort
Feuchtigkeit (a¨hnlich wie Bremsflu ¨ ssigkeit). Daher
kein Bauteil der Anlage fu ¨ r längere Zeit unver-
schlossen lassen.

(8) Die drei Befestigungsmuttern von den Stehbol-
zen lösen. Diese Stehbolzen ragen durch die Spritz-
wand hindurch in den Motorraum.

(9) Die beiden Befestigungsschrauben des Defros-
terkanals lösen und den Kanal ausbauen.

(10) Die beiden Befestigungsmuttern und die bei-
den Befestigungsschrauben lösen, mit denen das
Gehäuse der Heizung/Klimaanlage an der Spritz-
wand befestigt ist.

(11) Die vier Befestigungsmuttern lösen, mit denen
der Heizungskanal der Fondheizung befestigt ist,
und den Kanal ausbauen.

(12) Den Haltestift aus dem Heizungskanal der
Fondheizung entfernen.

(13) Den Kabelbaum-Steckverbinder der Heizung/
Klimaanlage abziehen.

(14) Das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage vor-
sichtig nach hinten aus der Spritzwand herauszie-
hen. Dabei darauf achten, daß kein Kühlmittel in das
Fahrzeuginnere austritt.

EINBAU
Der Einbau des Gehäuses erfolgt in umgekehrter

Reihenfolge wie der Ausbau.

ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU

GEHÄUSE DER HEIZUNG/KLIMAANLAGE
ÜBERHOLEN

Zur Durchführung der folgenden Arbeitsschritte
muß das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage aus dem
Fahrzeug ausgebaut werden. Näheres hierzu siehe
die Arbeitsbeschreibung im Abschnitt “Gehäuse der
Heizung/Klimaanlage”.

Zum Austausch des Wärmetauschers der Heizung
muß das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage nicht
zerlegt werden. Näheres hierzu siehe die Arbeitsbe-
schreibung im Abschnitt “Wärmetauscher der Hei-
zung”.
ZERLEGEN
(1) Das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage auf

eine Werkbank legen.
(2) Die Haltezungen zurückziehen und den Wär-

metauscher der Heizung aus dem Gehäuse ausbauen.
(3) Den Steckverbinder vom Stellglied der Umluft-

klappe abziehen. Das Stellglied aus dem Gehäuse für
Umluftbetrieb ausbauen.

(4) Die untere Hälfte des Luftverteilergehäuses
abbauen. Das Stellglied der Luftverteilerklappe aus-
bauen.

(5) Das Stellglied der Mischluftklappe ausbauen.
(6) Die Befestigungsschrauben und den Clip des

Gehäuses für Umluftbetrieb lösen.
(7) Die Kabel des Gebläsemotors vom Widerstand

abziehen.
(8) Die Gümmitülle für die Kabelführung des

Gebläsemotors zusammendrücken und die Gum-
mitülle durch die Abdeckung des Gebläsemotors
drücken.

(9) Die Abdeckung des Gebläsemotors ausbauen.
(10) Die Befestigungsschrauben an den Aufnah-

men des Gebläsemotors lösen und den Gebläsemotor
ausbauen.

(11) Den Gebläsewiderstand ausbauen.
(12) Den Steckverbinder vom Verdampferfühler

abziehen.
(13) Mit einem Schraubendreher die Haltezunge

am Verdampferfühler anheben. Den Verdampferfüh-
ler nach links drehen und die Haltezunge in das
Gehäuse drücken.

(14) Die Fühlerspitze des Verdampferfühlers aus
den Verdampferrippen herausziehen und den Ver-
dampferfühler durch die Öffnung im Gehäuse des
Gebläsemotors ausbauen.

(15) Die Dichtung der Entlüftungsklappe vom
Gehäuse abnehmen.

(16) Die Verdampferdichtung vom Gehäuse abneh-
men.

(17) Die Befestigungsschrauben und Clips der obe-
ren Gehäusehälfte lösen.

(18) Die beiden Gehäusehälften voneinander tren-
nen.

(19) Den Verdampfer komplett aus der unteren
Gehäusehälfte ausbauen.

(20) Die Mischluftklappe aus der unteren
Gehäusehälfte ausbauen.

(21) Mit einem Schraubendreher mit flacher
Klinge die Haltezunge am unteren Ende der Entlüf-
tungsklappe herunterdrücken. Die Klappe nach oben
ziehen und aus dem Gehäuse ausbauen.

(22) Den Betätigungsnocken der Luftverteiler-
klappe ausbauen.

(23) Die Schraube am Betätigungshebel der Defros-
terklappe lösen. Das Verbindungsgestänge der Defros-
terklappe vom Betätigungshebel abbauen.
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(24) Den Betätigungshebel der Defrosterklappe
aus der unteren Gehäusehälfte ausbauen.

(25) Verbindungsgestänge und Defrosterklappe aus
dem Gehäuse ausbauen.

(26) Den Betätigungshebel der Entlüftungsklappe
aus der unteren Gehäusehälfte ausbauen.

ZUSAMMENBAUEN
(1) Den Betätigungshebel der Entlüftungsklappe

in die untere Gehäusehälfte einbauen.
(2) Das Verbindungsgestänge der Defrosterklappe

mit der Defrosterklappe verbinden.
(3) Defrosterklappe und Verbindungsgestänge in

das Gehäuse der Heizung/Klimaanlage einbauen.
(4) Den Betätigungshebel der Defrosterklappe ein-

bauen und die Befestigungsschraube am Gehäuse
festziehen.

(5) Das Verbindungsgestänge der Defrosterklappe
mit dem Betätigungshebel verbinden.

(6) Die Schlitze auf die Stifte auf dem Nocken der
Luftverteilerklappe ausrichten und den Nocken der
Luftverteilerklappe einbauen.

(7) Das Gehäuse umdrehen und die Entlüftungs-
klappe in den Betätigungshebel der Entlüftungs-
klappe einrasten.

(8) Die Mischluftklappe in das Gehäuse einbauen.
(9) Den Verdampfer in die untere Gehäusehälfte

einbauen.
(10) Die obere Gehäusehälfte auf die untere

Gehäusehälfte aufsetzen.
(11) Die Befestigungsschrauben, die die beiden

Gehäusehälften miteinander verbinden, ansetzen und
festziehen.

(12) Die Verdampferdichtung sowie die Dichtung
für die Entlüftungsklappe auf dem Gehäuse der Hei-
zung/Klimaanlage aufsetzen.

(13) Den Verdampferfühler komplett in das
Gehäuse einbauen. Die Fühlerspitze in den Verdamp-
fer einsetzen.
(14) Den Verdampferfühler am Gehäuse ausrich-
ten und so weit nach rechts drehen, bis die Halte-
zunge im Schlitz im Gehäuse einrastet.

(15) Den Steckverbinder am Verdampferfühler
anschließen.

(16) Den Gebläsewiderstand einbauen.
(17) Den Gebläsemotor in das Gehäuse einbauen.

Die Befestigungsschrauben des Gebläsemotors anset-
zen und festziehen.

(18) Die Kabel des Gebläsemotors durch die Abde-
ckung des Gebläsemotors führen und die Abdeckung des
Gebläsemotors einbauen.

(19) Die Gümmitülle für die Kabelführung des
Gebläsemotors in die Abdeckung des Gebläsemotors
einsetzen.

(20) Den Steckverbinder des Gebläsemotors am
Gebläsewiderstand anschließen.

(21) Das Gehäuse für Umluftbetrieb auf dem
Gehäuse der Heizung/Klimaanlage positionieren. Die
Befestigungschrauben ansetzen und festziehen und
den Clip einsetzen.

(22) Das Stellglied der Mischluftklappe einbauen.
(23) Das Stellglied der Luftverteilerklappe ein-

bauen.
(24) Die untere Hälfte des Luftverteilergehäuses

einbauen.
(25) Das Stellglied der Umluftklappe einbauen

und den Steckverbinder anschließen.
(26) Den Wärmetauscher der Heizung in das

Gehäuse der Heizung/Klimaanlage einbauen. Die
Befestigungschrauben des Wärmetauschers ansetzen
und festziehen.
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